

Beschwerde wegen ägyptischer 
Vertragsverletzungen 

(OT) — Ai letzter Zeit heben Es ist nicht das erste Mal, ser Baudsnenle abhängig ge- 
äte ÄjjyjWer an, Gstnfer des dass die Ägypter noch dem Jom macht und die Ägypter kamen 
Sn ezkan ab an verscUedenen Or- Kippur-Kries am Ostufer des diesem israelischen Verlangen 
ten Gräben aus. Diese Gräben Soezkanals militärische InstaDa- nach, 
kämen ebenso gut die ersten tiooen za errichten versuchen. 

No«±jw der Unteneidumne TetTOnSfefi-BaSefl litt 
K Pipi i ti a s en, me noch znr Er* des Entflechtungsabkommens mit 

richten* von GefecMss&oden Israel hatten öo versuch, dort I ».«Mn hMpJltWten 
■em. Israel hat täte Beschwer- aus vorfab ri ziert e n Betonbauted- *-10011011 DcÄiWSSea 
de beim Stab der UN-Trnppen len Rafcetenbasen zn errichten. fm-r\ „ «-hmMt** 

eJngerötbt. Die UN-Bedweh- Israel hälfe damals den Ab- Jüü 


ISRAEL NRCHRICHTEN 

ftnup Jimnn 


(WT) — Gestern uadunlttag 
beschoss die tandbdie AitiDe-, 


MITTWOCH, 4. 


te mfersuchen derzeit diese schloss des Entflechtongsabkom- ^ ** stSOtAm ASta-d-Schsfab 

ErJ>ri,nle ‘ L _ nm TOI der Baftmuns d«. te ,^5iDgebaS Bahia , sieb« magere 

1 ’^^"**^**"^™""""""“"'^^"“"“"“'^^™^“'*^^^ dieses dient schon _ . ® 

PTrtWFPB n PACCII7PTI7 MACAHTTCPin I Seit Innrerer Tat den verachte-1 Jahre vor uns 


PIONEER 0. PASSIERTE MAGNETFELD 
DES JUPITER 

Momtda View (Kalifornien) — Die awribniselie 
Sonde Pioneer Q ist nach Mitteilung der Wissenschaftler 
der k a fif ornlschea Beobacbhmgsslntxm Mountain View in 
das Magnetfeld des FlantAi hgder etagetreten und tat 
das Feld gtöddkh passiert Die Sonde hatte sich dem 
Jupiter tds auf 41600 KBoueter genähert. Die Strahlung 
war gestern 4 Q 00 Qmal so gross wie (Be der Erde. Der Um¬ 
stand, dass die Sonde den Gürtel intensiv e r Strahl nag ohne 
Schaden durchflog, wurde m Moatafn View stürmisch ge¬ 
feiert. Mas batte daran gezweifen, ob die Instrumente 
der Sonde die Betastungen ubersteben würden. 

Gestern „schwang dte Sonde herum’* nud setzt den 
Flog anwi Planeten Saturn fort, den sie 1979 erreichen sotiL 
Pioneer n 25 Photos von hoher Qualität zur Erde, 

die unter anderem Ansichten von drei der 13 Jupttermau- 
de, die Wolkendecke des Planeten and den „roten FkctT 


5 DL- 1.30 *"* : vnon ★. i!n» ^ ,W m* 


Seit längerer Zeit den verachte- *1 «Ul 115 ¥®r Ufl5 i Alton: Kairo verpflichtete sich 

denen Te i tot Org anisationen zur - Jerusalem (HM) — Israel sie- ■ 

Errichtung von Stützpunkten, hen sieben magere Jahre bevor O « A KV 

Afta-elScha’ab wurde daher — fu politischer, müitSdscher, *J|| T 1*0101” \l 107-1* flQCUffP 

schon mehrmals unter Israeli- wirtschaftlicher and nataler JuU 1 I vlvl 1 Billa#™! .UuUUllU 

sch es ArfÜJeriefeuer genommen. EBnskhL Es wird au ms Wvyn , 

*“ Anssenuzfalsto Jigal Alias gab) zahn Prozent zn kurzes, wutilAntrag .büßte** Der Antrag; 

****? Jabn JT*™ 0 ****** “ in Beantwortung einer InterpeHaJ UNESCO antMaradkcho . Be- den gesamten ^Bdtrag ehmötel- 

r*T™hd^«wM,traite«M. im T f rtins ?^. «hfarte geferen M- ßp,, hi der Knesset bekamt, Is- sdilössa gefasst hat Du Unter-1 kn, wurde bekanntlich vor ein ir 


TenorisJeokoxizentration«i im nfeteprfskfeni Aocfaak Rubin "JJ “,7“ 

Fatah-Land. Dieser Artfflerid»- M^ra^agessen ab Ena. 

sduss erfolgt iza Rahmen der w ** n V*epfu*tim& wonach das 

Bekämpfung des Terroristeinix»- u,*, Prinrip der freien Suczparaage 

wesens und der Vernichtung ih- n-j. - gewahrt wtad, sobald der Kanal 

rer Stützpmtec. jSO* ™ Washingtoner- ^ jrir ^ 

gesdüqgene Weg «m* «hött- Israel Wmrntfm Cargo 

"*?*“ Friedenssudie nicht von wird ^ Kanal ab erstem 
ANSCHLAGSVERSUCH *w«K gekrönt sein sollte, wer- Tag Eröffnung transpor- 


Aschak Rafrä ^ {g, Besitz einer ägyptt- hass wird sich jetzt mit deml gen. Tagen abgekhnL 


MOSKAU WUEMSCHT KOEXISTENZ - 
STREBT KEINE BEGEHUNGEN AN 


den feMÜTIntfS- “SET Jmmkm <PM) “ E» b^lKocdaenz zwischen Staaten ver- 

ueam e «gn egasicaieH^armH- ^ werd en. wählend Schiffe hen loänatel Anzekhen d&-l schied euer idetdogisrfier An- 


, ssLisrs:*‘r *-«»es .^■« = 

I -—I Auf zwei Generäle, einer von densdOfat in Genf anfznzwin- J 0rtS ?J^. audtee Gsfldockttaaten«me Wie- ädh hartnäcfag, die untorbro- 

Qnwn der Fischeretmlnlster der ^ ^ ^ Verhaiidlangen den Kanal pas- derafnatane der d^donätischen ebenen Bezaehungcn zu Israel 

ADir 11 A TU A U A II C Regierung, wurde ein Anschlag- teinta Umständen annehmbar r 8e ^ iaqge " zn *** ? anStr ? cn ? ZO-iaum 

A D St NATHAN AUO »mBd» unternommen. Die bei- ist, wird dies zum xmvermeidli- ^ d ; vmheraeheade Reetenm» Fl REDENS AUSSICHTEN* 

da Generale begleiteten Präd- rf,-, *?„-«, r- j. . » “* die wrtiergdieDde Regierung ^jhm in Beantwortung einer *?Ul®KWS*AG»KatTEN7 - 

_ _ __ ,w Vriasco.^ Uniwiamrte. das Entflechtungsabfconnnen ttn- «fry MdK ^ Washington benscht Opti- 

RFIff IIT flllCCFWIF^FN y* SlSlJSSS ~ ^J?2 s2 £t Srd« 

DklHU I HUOULTV ICOlU werden. Schosse abfenertea. die w" ? ^ h ? fc mcht alle umstrittenen Proble- Trotz <jer bestehenden Meä- Arafat in Belgrad erneut von ei- 

Behuf (UPI) — Abte Nathan gen aL Es habe sich heransges- "■ f «scenemunsier wnu kneg. Unter den p^*euenUm- ^ Missvcratändmsse durch «Pradi, der . skh auch uuf das 

weilte in Behüt vier Stunden mllt, dass Abie Nathan keine Vor einigen Tagen hatte das Kärnten ist mOrtänsd» Stärke eißea ^ ^ ujssR hötige fcnud «Strecken wird, 

und wurde von den Behörden Spionagetätigkeit entwickelte, peruanische MHitäiTegime, wel- jedoch vom Verständnis der SCHWEIZ BESCHLXESST a Koebant werden. Eni Dlahir Ea steHt an* jetzt 'heraus, dass 
ausgewiesen. Sicberheit&eamte Wie erinnerlich hatte sich Abie ches keine Kritik an seiner Poli- Grossnacfat abhängig, die uns KUERZUNG kS™^ tedoch nur fen ‘Rahmen Moskau " an dein Fortbestehen 

begleiteten 3m zn einer Air Nathan „in eigener Frieden»- Ük duldet, die Wocbenzeitschrif- dte Waffen ßr die Vertedigmig D ES UNESCO-BETIHAGES arfbenonnaeiier fflptana- Israels Interesse hat. Präsident 

France Mracbioe, die nee 10J5 müsion zwei Mal nach Kairo be- lea O-ig." <md .Opfaioa IÄra' Ben. (K) - Der Bunden* be- Uedier^dl^r Zrande Ford ertBrtei in Wlafirrodok 

neli Paris eWlog. »eben. Semerzeit w>Dle er mit gracUoesen, neun JonmalBten rad mcU Suen Wüten aiifzwm- VH Mdubeit v_ J!. Sowjet- »eien die Menmngsyecechiedeii. 

Der Hbanesische Muusterpra- war er nnt seinem „Fnedensflnjf- füufk^jfige Direktorium der An- rusalem und Washington emen ■*» _ . ■■ schnew bezfldidi des Nahost- 

cirlml FrVISrt» lhii> Narhsn tat. w-n** nrn d w ü lw» Mol tr> Pmf ivnlKl ntmrr&r vnin Lima wrflflf- CEmeÜöamen Nenner der UebCT- M^aBMtesgSBSii.ail il «—-n _tt__ u._!' uslM ill: __ 


ABIE NATHAN AUS 


Omen der Fischeretmlnlster der ^ ^ ^ ^ 

Regie rung, wurde ein Amscblag- teinca Umständen annehmbar 

versuch unternommen. Die bei- kt winl iük ’/ tttti TRm>rnu>iH 1 i. 


gen ist Es habe sich heransges- — ^ K " e ®- UB J CT <*en P^nen um- ^ MissveratänAiisso durch «Pra*, der Bich auch auf das 

«Ut, dass Abie Nathan keine Vor etmgeu Tagen hatte das ^den ^ Sffrke e?nen hthöge Jsiad eretrecken wirf. 

Spionagetättgkeif entwickelte, peruanxsche MHitäxreguiie, wel- J®*** ™> ^aständm» der SCHWEIZ BESCHUESST abg^otwSd«!. Eni - Dhtor &'tte3t «ich jetzt heraus, dass 
Wie erinnerlich hatte sich Abie ches keine Kritik an seiner Poli- Großmacht abfafagg. die uns KUERZUNG ‘fadbefc nur im Rahm« Moskau : ah dein Fortbestehen 

Nathan „in eigener Frieden»- tfk duldet, die Wocbenzeitschrif- J»** Vertwdigmg DES UNESCO-BETTRAGES tnmA diptam* Israels luteres* hat. Präsident 

Kair ° ^ "° P ? iOX1 Bern (R)--Der Bundesretbe-S«^^^™^ Sarfe Ford erid5rte,in WladrwreÄdk 

geben. Semeraat wöDte er mit geschlossen, neun Journalisten «d weht Ären Willen anfewm- ■ _ ^ ___ Mishiheit, bnmm Wto^die Sowjet- »eien (Se Meinungsmschiedenr 
Nasser zmammentreffea. 1966 des Landes verwiesen und das ^n, doch muss es zwischen Je- _.,, _, jj. Min hun md Rtm. 


sid ent erklärte, Abie Nathan ba- zeag* zam ersten Mal in Port traltskazamer von Lima veihaf- ^ tn ^ uw aTnr - n Nenner der XJeber- 

be sich mit einem britischen Said gelandet, jedoch sofort tet Am 27. Jnli war die Ta- emstimnnmg geben. 

Reisepass ausgewiesen, in dem von Aegypten amgewiesen wor- gespresse von Peru von Velas- £3 obliegt uns, die bevorete- 

ak Geburtsland Iran eingetra- den. cos Regierung enteignet worden, henden sieben Jahre, während 

mm— ——m— derer die westliche Welt dem 


PraeskteHf Kahir sefai sieh nTcbt 
fuer Regierungsumbildmii; ein 


Problems nicht so tief gewesen,, 
wie im aStgememtei angenommeu 
wird. Die Frage.emer-Veriumd- 
lmigsaufn|tfime zwischen Israel 
und derJPLQ sei ^in FjazeThe i- 


«ÜAIITAntlii • DAffAlllAllTIlittA Ur^acs^es^sanwud.zub^ ^ aj ^ ^ A&endsbm . ^ <3«^ rieht vor, dass der 

» lAWOSTls. nPSI/ilIP/llHlyI r, I ********* ft«deut*änej *** **& 

lllflf VUli • UUUvIilVlI lBI felV jfi&ustrrprasidenr- Er gmg au* bÄ>e fa Zimmwa»- mitfiereu kann, wemh dem beste- «bmen, um; au* Verimndhm- 

• jauf interne Probl em e «n. Per ^ ^ ^ Errichtung «*«r hepdeu Kainett das Mi»- ■»;»*' PIX) zo 

m nflimil fl fl ATI nAW W ATirf A'l P Hl#vATl i 3 ?*2L?fr R^iöu^f dar Nafi t m ate i Ein- trauensvotmn der Knesset aus- c ^ n - Dafür-: wfirde er, Bre- 

A ml m Ulm fl«il nftWlr/Tl^11 (l«/Kl i drosfl[Ä ? e,1 V ^*^ QSSBah ' heh. Letetten hSöen sieb mehre- gesprochen würfe oder keine **mw. ßr da» Eristenzrecht fe- 

1 lilJkj l Hl II UUV1I llvl Llv ff lVtrlli.ll-VÄÄ jmen sa von efner Veriängermig re fg aöanaäsdte e an den F*&- Re gternng amtiert; An* MERI- r»eh emtreten. " 

säratfidMr bestc*ender Kollektiv- teufen gewandt und dieses Vorsitzender Uri Avneri machte 

KISSINGERS Vor versfafirkfer Iiswandenin&: sowjetischer Joden fe 63 ? ™ “ fT* Jahr Thema «artet Vaschie^ne den Präskfentoi in emran Tele« Em flScbtigrr Verbrecher wur- 

lUMIIlUBn. Tor VersiaBTKier SUISWdilinaiaus »m|0»»vuc« muuw» aHA^g. Einr dreiimmatige Aaäooor wnrfen Kattir m*tav gnunm au&iedteam, dass erka- de auf deite Ä 

Warinngtou (R, UPI) — Aas- Der Verfasser bemerkt, tan- rocht würfen, waren es 1974 in V« *ängenm g, srie sie die Hista- breitet, da* habe «r skh nie- nc Befugnis zu politischen Im- seiner RücÖtehr aus denr Aus- 

sennrinSster Dr. Kfasinger sagte sende Juden sind Deputierte des den eisten vier Monaten nur 80 kaTO ausro " mandem gegenüber vwpBfcbW, tiativen hat - Imd ftstgeoommem- •; 

vor dem Flnanzaussdniss des Obersten Sowjets der UdSSR, noch 74. Von je 100 Antrags«!- chmde Remedur. Antreg» oder Vowdfige irgend- ' 

Senat, angesichts der Verpflkh- der Oberaten Sowjets der Rqm- lern erhalten 98 die Ausrcisege- D« Lohm^tomn« zwischen wricber £e*ez»^icher Art «■■■■■■■■- . , ..... ... . - ■ 

taugen sowjetischer Führer ge- blikeu und der ortKcheii So- nehmignng. Nur bei Pereouen, J r TM Staa 5™ k - 60 Hntera ?? a * B ' 

een über amerikaoischai Vertre- wjets. Der Anteil der Juden an die Mflitfir- oder Staatss*eim- g en ^°_ «i eue fo lgeus*waie In Zf at ragte gestern Frost- 
t em, sei mit einer veretarkten öer Sowjetbevölkening macht hisse teilen, wird die Genehmi- Erachemimg gewesen. P ta Regle - deut Katzrr bei mwn Emp fang, 

ÄmwmWbnn« Jw. weniger als 1 % (riita 2 J2 MB- guag nicht sofort erteilt Unter rang habe es in nrnnte mat- er habe kerne Befugms® oder 

, Kkrfnu— wollte lionen Juden) aus. an der Zahl üen Emigranten haben 14% endlicher Form missb3Ggt «nd Vollmachten, auf Regkanngs- 

f~7 % —ilT da«r ■ der Hoch sch olstudentea aber Hocbsdroftadinig. 70 Prozent werde keine Wiederholung eines bedangen, oder Umbildungen - Der steHvertretesde PLO-FSh- mitdem- sowjetischen Abendblatt 

2351.. Aus der Mitte der Juden sind alte Frauen. Männer und solchen Abwekbens von derbe- Einfluss zu n e hm e n . rer Abu Ayäd hat ri* zu Colo- „Wieschernaja Moskwa”. ^Israel 

l sind 7.4% aller Wissenschaftler Kinder. Eddossenen Lohnpolitik «nfciiwigi. Ulsache dieser Erklärung war nel Gadafi na* IAyoi begehen bezeichnet uns als Tenoristen, 

kommen nut Moskau bedeut. UdSSR faenoreeeannen. In ‘eine Beschwerde des leitenden and wird danach na* Tunis um von eigenen Verbrechen ab- 
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- der UdSSR bervorgegangen. In lone »esenwerae aes leueuaen und wird daoaett nacn lums um von eigenen verorecnen ao- 

Rnvfan Grener von da sowje- der Literatur und Presse machen ——■— — ■■■—»■■ to tttti -murrrrii ..... •IAP-Abgeordneten Zwi Ger- Weiterreisen. Er dürfte darauf zoleuken”. 

tiseben Agentur „Nowosti* gegenwärtig die Juden zwanzig . schon!, der im Rundfunk nntge- bestehen, dass die EntfQbrer der Der Ghanesische Sdsaatisten- 

sebrieb dieser Tage, der Prozess Prozent ans, in der Kunst acht ff ff K SchSTOII GllfSCflCfdCf dSfflflSfiCflST teilt hatte, eine Gruppe von IAP- britischen Maschine an die PLO fufaer Kamal J am ha tot forderte 

der natürlichen Assimilation der und in der Medizin sechs Pro- Abgeordneten wolle mit Staate- ansgeliefert werfen. die Schliessung der US-Botsehaft 

Juden bat sich In der Sowjet- zenL 06b6f SGlllOII Vcrtlfiifc j& d 6 f KUCSSfit Präsident Katzir konferieren und Das fat der Nordsee befindB- in Beirut, da diese ein SpRmage- 

onion in den Nacbkriegsjahreu Schliesslich wirf von OVIR, Seine persönliche SteHungsnahnie che Erdöl wird wahrschdnli* Zentrum sei. .Alle 400 Bot- 

mekfl* beschleunigt. Sowjeti- der Abtrihmg für Fragen der OVT) — Der Knessetabgeorf- stdle in der Reservearmee he- Zu der Frage einer Regierung den gesamten britischen Erdöl- scbaftsbearolen sammeln Infor- 
sche Demograpfaen erklären dies Emigration im sowjetischen In- und Aluf (Res.) Arid Scha- kleiden dürfen. Es wird äuge- 'der Nationalen Einheit vernch- bedarf bis 1980 decken, doch mationeo, die au Israel weiter- 
damit, dass 1941—42 während nenrnhdsterinm angegeben. In ran erhielt kürzlich die affine!- noannen, dass Scharon bis Ende men. „Sollte säcb der Staatsprä- sind noch 32 S Müliarden Dd- geleitet werden'' sagte Jombalat 

der nazistischen Invasion rund den fünf Monaten des Jahns Io M tM efln ng . dass die Armee- dieser Woche seinen diesbezäg- sjdent in politische Angelegen- lar zu investieren, bevor zur in einem Interview mit ,A Ü- 

zwei Millionen Juden aus den ]974 wanderten nur S 800 Paso- bebörden nur noch einige Tage Beben Beschluss bekannt gehen beiten «anmengen,^ würde dies vollen Ausbeutung der Erdöl- baV. 

westlkhen Gebieten evakuiert neu «nrf« Israel «"■ Stark zu- warten werfen, ob er bereit ist wird. Erstaunen und Verärgerung ans- quellen geschritten werden kann. Ernster Brotnangel herrschte 


—— — ■! — ' ■ ■■■■ ■■ ■—Iu mi»iiw^ w m «w»ww « iih . . ,w i 'IAP-AbgeordiieteQ Zwi Ger- Weiterreisen. Er dürfte darauf znlenken”. 

„ schon!, der im Rundfunk nntge- bestehen, dass die Entfübrer der Der Ghanesische SoztoBsten- 

MdK Scharon enischeidef deranaechsr (teilt hatte, eine Gruppe von IAP-1 britischen Maschine an die PLO jffibter Kama! Jamba tot forderte 

Abgeordneten wölb: mit Staate ansgeliefert werfen. die SchKessnng der US-Botschaft 

nphpi> emnen Verbteifa in der Knesset Präsident Katzir konferieren und Das In der Nordsee befindB- in Beirut, da diese ein Spionage- 

seine pereÖDÜche SteHungsnafame che Erföl wird wahrscheinlicb zentrmn sei. .Ale 400 Bot- 
(WD — Der Kitessetabgeorf- stdle in der Reservearmee be- zu der Frage einer Regiening den gesamten britischen Erdöl- scbaftsbearolen «ammein Xnfor- 


wurfen und steh dann auf dem rückgegangen ist die der Rahmen des ReServediensfes | ] 

weiten. Territorium der UdSSR aus der Westukraine und den J«“*® hohen Armeeposten anzu- j 
zesrstrenten. Statistiken lassen er- sowjetischen Ostseerepubliken neiuöeo - welcher Hm» voigeschla- J 
kamen, dass die Zahl der ge- axswaadernden Juden. Grauer 6 “ wurde. Sollte sich Scharon' 
mischten Eben unter den Sowjet- schreibt: Während zum Beispiel *°r Annahme des Vorschlages 
luden nach dem Krieg rapid ge- fa Titanen 1972 2719 und 1973 «ntschliessen, muss er seinen; 
stiegen ist. Die in gemischten 1439 Gesuche am «m» Ansrei- in der Knesset aufgeben, j 


Wehere Prehe rii Shangen von 


wegen eines Bäckerstreiks 


Weizman will afdit weiter Berater 
des Generalsfabschefs sein 


Getreide und MMs sind in Schl, Grossbrit ^ nn5en * 
wenn steh die Voranssagen be¬ 
wahrheiten und die amerikaai- . J)XC TU 
scheu Ernten noch schwächer als 


DAS WETTER 


tT ■ uZto TJr^lr 2 . * - im vergangenen Jahr sein soll- Niedmcfaläge, hoho Lnft- 

rfegen wt Die m genusebten 1439 Gesuche um eme Ansrei- Sdz < WT > — Kürzlich sandte Aluf den Krieg bcaratenr, sagte Wete ten. fencbtiÄeit, starker WeBemänaL 

Ehen geborraen Kinder ziehen, segenehmigung für Israel einge- Öjbw Vemcht wtf das Rj«- ^ j Eser Weizman das Er- man, als er sein Eraenmmgs- Wegen d« Rücktritte der TVmMteren: JerasS^^ 

wenn sae in Übe rcnsnmm ang _ _ ^etmnndat^is ^ nenDungsschreiben an den Gene- schreiben dem Generalstabscbef ob osten Richter in BofivSen, lft Tel Aviv 12 21* Haifei 

mrt », tTu türrfich b^Sloss.'Ls«: Sessel ralslabscfarf zurück, mit dem er Raw Aluf Mordechai Gor zn- kann noch keine Entsc h eid ung Hule, Emek Jesred 14 — 23* 

nMhVtinendmigdwl 6 .Leb«B- NEONAZIS ERHEBEN während des fom Käppnr-Kric- rücksehtekte. Der Groeratetabs- im Fähe des Kriegsverbrechers Lod 10 — 22-Tiberiar nnd eS 

asriSÄ s^srr;tis r'irsi“-sert^ ^“=-S 

' —»-sh»-' trsi.- 


* ^ teanntenmwSbto ^ Nazknialdem(J . anfffarts ^ neratotobsefaefc enmnt worfeni 

P" kratis*en Stnd eute uve rb andes war - Diesc Ernennung wurde bis 

terateile» vor dessen Spreche, NazWAriformen - ^ *** beoü ^ D ^ aufge- 

Strassen begeben und ^?-i atemi 5 S^ ^ ^ Weizman würfet 

neu timen näheriäegen. Damit . Zutritt zur Stadt Betiehem nur v^-_ n.^itnnn 

erklären Demographeu & Tat- -°Bten «ne »ti^*to*t ^ erlaubt, SÄ - 


Saä^Bem^Sen & Tat- , * * »M«*Ws*e ^ SFSSuZ « gestern auf 

rache, dass die Zahl der Juden ^ VOT 0611 kircfa H* der Reserve teanahmen°S^ ^mgd» griechischen Kutou^ -d|t Da£ Ht£eugki^ 

in der UdSSR in d en letz ten 15 «*““ Behörden mid von der Mi- 4 ^ ^ ^ nmnstenums zum ersten Md sen 2Q0 Stundenkilometer erreichen 

Jahren um 120000 znmekg^an- 1 ^ Po^o^ltuiigaiis- crd[tat W*7 : wi eder m Athen m enm ^ 140 Pmüeien transp0[tie . 

gen ist. Vom Sommer 1945 be Verbandes gefordert, 00 * sagte gegdx» werden. Das Patriarchal- Konzert der Ph3harmomiter auf rcn • - ^ 

man 3L Mal 19 74 sind nach As- ein hoh e r Po lzzäof&ncr. De- Prozessxoa findet £n der Nacht „Wenn i* die Lehren aus und würfe b e g e i ste r t begrässt. igog® pjdästinenser damater 

gaben des sowjetischen Lue»- monstratioimi sind nicht^ nötig. ?am 25. Dezember wiedenmi auf dem Jom Kippur-Krieg nicht Drr Künstler hatte öffeafll* 2 000 Frauen, leben in toraeK- 

ndnfateriras 99500 Sowjetjaden Niemand hält die Nazigefehr dem Manger-Platz in Betiehem kenne, wie bmz leb dann den gegen die MüitSrjimta SteOons scheil _KönzentratKrasto*Bni r 

■0* Snorf ausgewandert. für ernst. statt. Generalst*s*ef im kommen- genommen- sagte Arafat in einem Interview 


JJSHUDK MENÜZHN ■ 000 ^ ^ ^ Sda- 

IN ATHEN- fJSSLi£?VS2^Ä ^ - 20 Grad. 

Der Geigenvirtuose lebodi f 9 ****™**?* _ ■ 

Monuhm trat gestern auf Ein- “ ^ Unm Moskau- • • 

iadmg des griedtiSL Kulan- ® 1>enst l ^ 

- TT . * 1.1 11 i■ 1 . Mi.„ Wrf aw werden. Das Flugzeug kann 
mnnstenums zum nsteu 2QQ Stanäed!ül<xa ^ reichen TEL.flVff - JAFfl , 

1967 wieder m Athen m emem ^ 140 traasportie- 1 “ ¥1¥ tf * rU i 

Konzert der ^ ÖB 

Pa Pa— UyVt? 
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.ffittwocK, 4. 9. 19 



DIE PALÄSTINENSER 
Haarez stellt fest, dass der 
Arabischen. Liga kein Platz in 
der UN-VolNensammlnng znsteht 
und sie daher auch nicht eine 
Lösung der Palästinenser-Frage 
durch dieses Gremium verlangen 
kann. Es ist aber zu erwarten, 
dass diese Forderung erneut der 
arabischen Gipfelkonferenz vor-, 
gelegt ul dann die Unterstützung 
der arabischen Staaten erlangen 
wird, was jedoch noch nicht eine 
Annahme dieser Forderung 


Telegrammbeförderung nur 
noch bei »Lebensgefahr« 


Die 'Telegrafenbeamten haben 
ihre Sanktionen verschärft. Rund 
10.009 Telegramme, darunter 
fmch fiolcbe.'jn hebräischer und 
englischer Sprache, warten seit 
Tagen auf ihre Abseadang, die 
rieb in vielen Fällen ohnehin 


DIE KOSTEN 
DES EL AL-STM3KS 
Maarhv bringt Genugtuung 
Ober den unerwartet schnellen 
Abbruch des Generalstreiks in. 

Lod zum Ausdruck, befürchtet! “»» «NW* haL 
aber zugleich, dass den Streiken¬ 
den weitgehende Zugeständnisse 
an geboten worden sind. Es bleibt 
daher weiterhin die Frage offen, 
was dieser Streik gekostet hat und 
in welchem Masse er andere Ar- 
beiteigruppen ermutigt, ihre For¬ 
derungen auf ähnliche Weise 


durch die UN-VoQVersammlung dorchzusetzeu. 


garantiert. Weil aber die Palä¬ 
stinenser zugleich die Forderung 


Für Scbearim ebnet die Art 
und Weise der Durchführung und 


erheben, an den Genfer Verhand- 1 der Schlichtung des Streiks des 

langen teilnehmen zu dürfen,! Bodenpersonals den Weg zur 
drängt die Lösung dieses Pro-1 Diktatur. 

blems, noch bevor das Mandat! __ 

der UN-Truppen endet. Die USA' DER SIC üfckHEffSZAUN 
müssen daher alles versuchen. BEWAHRTE SICH 
um noch vor diesem Termin zu] Für Jediot Achronot hat sich 
silier Klärung mit Ägypten und die hermetische Abschliessung 
vor allem mit Jordanien zu ge- der libanesischen Grenze nun ais 
langen. äusserst nützlich erwiesen. Eine 

Terroristengruppe musste unter 


Omer betont, dass eine Aner¬ 
kennung der „palästinensischen 
Existe nz** die Vernichtung des 
Staates Israel herbeiführen muss. 

' REdERUNGSBETTRITT 

DER RNP 

Hazofe fordert wieder einmal 
iie Erweiterung der Reriernng 


Zurücklassung von zwei Toten 
auf einen geplanten Anschlag 
verzichten, während Zahal keine 
Verluste erlitt. Es wird dies aber 
gewiss nicht der letzte Versuch 
einer Emschleusung von Terro¬ 
risten gewesen sein. Für die Si¬ 
cherheitsorgane besteht weite rhin 
das Erfordernis höchster Wach- 


iurch den Beitritt der RNP und I samkeit und für die Regierung 


Shit jetzt zur Begründung an, 
inen sich Ministerpräsident Ra- 
5 in noch vor seiner Abreise m 
lie USA auf eine solche breitere 
tegienmgsbaais stützen muss. 

Bhmn ffla gibt dagegen zu be-j 
lenken, dass die RNP einen 
lochst gefährlichen Kompromiss 
rorechlägt. Sollte es wirklich dar 
si kommen, dass Übertritte zum 
Judentum nicht mehr registriert 
verden, würde genau jene Situa¬ 
tion emtreten, gegen die sich die 
religiösen Parteien seit dem Tage 
der Staatsgründung zur Wehr set- 
zsen, nämlich, eine Trennung der 
jüdischen Nationalität von der, 
jüdischen Religion. 

DIE MEHRWERTSTEUER 

Al Hämisch mar bezeichnet die 
Mehrwertsteuer, die Hnanznrini- 
ster Rabinowitz nun einführen 
will, als anti-sozial und regressiv. 
Durch eine Vermehrung der 
Steuerlast für die Empfänger nie¬ 
driger Einkommen kann die In¬ 
flation nicht aufgehalten werden, 
das ergibt sich klar genug aus 
der Erfahrung der vergangenen 
vier Jahre, in denen die Einfüh¬ 
rung dieser neuen Steuer immer 
wieder anfgeschoben wurde. Hur 
sine grundlegende Steuerreform 
kann jetzt helfen. 

ENTWICKLUNGSORTE 
BRAUCHEN FÖRDERUNG 

Dawar Trimmt den Hunger- 
itreüc in Mizpe Ramon zum An¬ 
lass, die arge Vernachlässigung 
ler Entwicklungsstädte anznpran- 
eeru. Eine Stadt mit 1.700 Em- 
rohnem im Herzen des Negew 
:ann ebensowenig existieren wie 
sine FossbaUmannschaft mit drei 
Spidern. Ihre Probleme hätten 
«hon längst gelöst werden müs- 
len und nicht bis jetzt aufgesebo- 
»en werden sollen, denn seit dem 
fahre 1967 musste den neuge- 
gründeten Siedlungen jenseits der 
.grünen Lime** eine Vorzugsstel¬ 
lung eingeräumt werden. 


die Berechtigung zur Zurückwei¬ 
sung aller Ansprüche auf Legali¬ 
sierung der Terrorverbände. 


Nur in ganz dringenden An¬ 
liegen, vor altem, wenn es um 
die Rettung von Menschenleben 
gebt, wollen die Beamten Aus¬ 
nahmen gewähren. Auch das 
Telegramm einer Mutter, deren 
Sohn aus einem sowjetischen Ge¬ 
fängnis entlassen wurde, ist ab- 
gesandt worden. Aber alte an¬ 
deren, die ein Telegramm per¬ 
sönlich oder telefonisch auf ge¬ 
ben wollen, erhalten die Ant¬ 
wort „Wir behandeln mR Vor¬ 
rang nur Falle von Lebensge¬ 
fahr” 

Den Telegrafenbeamten gebt 
es nm ft re „Bernfsehre”, wie sie 
immer wieder betonen. Sie be¬ 
zeichnen sich als die .am schlech¬ 
testen entlohnten Beamten; höch¬ 
stens die Gehaltsstufen IL, 12 
und 13 werden Dinen zugebilligt, 
wobei bei der letzteren nach 14 
Berufsjahren nur etwa 1.000 IL 
im Monat herauskommeu und 
nächtliche Ueberstnnden einge¬ 
legt werden müssen, am die Fa¬ 
milie ernähren zu können. Sie 
wurden ohnehin keine ungerecht¬ 
fertigt hoben Zuschläge verlan- 
| gen, nur 30—100 IL pro Monat 
mehr für die Kenntnis einer drit¬ 
ten Sprache, fugen sie hinzu. 
Ab es nm die Unterzeichnung 


ten sie diese Forderung gestellt, 
aber damals wurde flutm ge¬ 
antwortet, dass alle Lohnforde¬ 
rungen zurückgesteül weiden 
müssen. Aber dann worden den¬ 
noch solche Gehaltserhöhungen 
zugebilligt, aber nicht den 220 
Beamten im Landestelegrafen- 
amt, sondern den Angestellten 
der Auslandsvertretung und. der 
Auskunft in der Telefonzentra¬ 
le. „Da bat es uns gereicht”, 
erklärte einer der Sprecher der 
Telegrafenbeamten: „Die Tele- 
fonbeamten müssen nur ein paar 
Brocken kennen, aber wir müs¬ 
sen die dritte Sprache wirklich 
verstehen und die Buchstaben 
□ad die Wörter zählen können, 
damit der vorgeschriebeae Ta¬ 
rif ausgerechnet und das Tele¬ 
gramm nnverstümmeh ankom- 
men kann.” 

Wegen dieser „Berufsehre” 
muss mm die Oeffentlichkeit, die 
Wirtschaft and die Ehr e des 
Staates leiden. 

Der Sekretär der Beamtenge¬ 


werkschaft, Chafan Bernstein, bil¬ 
ligt diese Sanktionen nicht. Er 
möchte die Forderungen der Te- 
legridenbesmieu -bis zu den; Ver¬ 
handlungen über die neuen, ab 
April 1975 geltenden Lohn Ver¬ 
einbarungen aufschieben. Die 
bisherigen Verhandlungen and 
ergebnislos verlaufen. Das Kom- 
mmukationsministeriam . würde 
jedoch den Forderungen der Te¬ 
legrafenbeamten unter der Be¬ 
dingung nach geben,. dass sich als 
Kettenreaktion keine weitergrei¬ 
fenden Sanktionen ergeben. 

Eine solche „Kettenreaktion” 
hat sich aber bereits ergeben. 
Die TeiefontectnÄer von Nata- 
nia haben am Sonntag Ihre Ar¬ 
beit eingestellt. Sie verweigern 
auch den Tetefontechnikern von 
Tel-Avfr den Zutritt zur neuen 
Telefon zentrale von Natania. die 
10.000 ueue Fernsprechanschlüs¬ 
se ermöglichen soll.' Ihr Landes¬ 
ausschoss fordert Abbruch der 
Sanktionen. 


uarjUM» 


Schwierigkeiten der Munizipalitaeten 
konnten bisher nicht geloest werden 

Die in diesem Jahre besonders isen Massnahmen greifen, hätten 
grasten Schwierigkeiten der [aber keinerlei andere Mögtich- 

Stadt- and Orb>Ver w altungen in- keit, falls man Ihnen keinen Aus- 
Israel konnten bisher nicht ein- j weg bietet 
mal einer zeitweiligen Lös 
zugeführt werden — wie aus den 


Aensserungen der Sprecher der 
Munizipalitäten zu entnehmen ist. 
der Gehaltsvereinbarungen für; Die Kommunal Verwaltungen un- 
die Jahre 1972—1974 ging, hat-; teraebmea alles, was in ihren 

; Kräften steht, um Regierung und 




FILME 


C7leued& 

»Ein Sohn Englands” (Gordon, Tel Aviv) 


5 


tl II « 1 U 


Graham Greene, der bedeuten¬ 
de und erfolgreiche englische Ro¬ 
manautor und Dramatiker, wird 
Im nächsten Monat 70 Jahre alt 
Den Roman „England made 
me” (rJzin Sohn Englands") 
schrieb er im Jahre 1935, und 


Fmanzmstitnte davon zu über¬ 
zeugen, Anleihen zu verlängere, 
Zinsen za vermindern und neue 
Kredite zur Verfügung za stellen, 
damit die Krise der Munizipali¬ 
täten wenigstens überbrückt wer¬ 
den kann. 

Sollten all diese Versuche und 
Nazis und eine übfc widerwärtige j Anstrengungen erfolglos' bleiben, 
Nazi-Sexorgie könnten den schwere Weg der Ein- 

elischea, Zuschauen schon- ver-i s ‘^ lrän ^ D11 £ *er Diente» welche 
stimmen — aber all dies ist nur Kommunalverwaltungen ib- 
Hntergroud und Folie für <tie|«° 'Bürgere bieten, die einzige 
Haopthandlong, die sich um drei I Möglichkeit sein, wie letzten En- 
Personen dreht den internationa-!^” Gelder eingespart werden 


im gleichen Jahre spielt auch dielten Börsenschieber und Finanz-. können — erklären die Sprecher. 
Handlung des spannenden and mann Eric Krogh (glänzend von) Alle Stadt- - und Ortsverwaltungen 
aufregenden Films. Graham;Peter Hoch gespielt), seiner Se-{ würden nur sehr ungern zu die- 
Cteene hat von Anfang an —jkretärin and Geliebten (die von[ 
seinen ersten Roman -„Zwiespalt] der herben Schönheit der Hflde- 


der Seele” schrieb er 1929 — sei¬ 
ne Romane in zwei Klassen ein¬ 
geteilt die ernsten, seriösen und 
problembeJadenen allein nennt 
er „Romane”, die anderen aber 
Entertainment”. Unterhaltungs¬ 
lektüre, und das beweist das 
selbstkritische Bewusstsein dieses! 


gard Neü verkörpert wird) und 
deren jungem Bruder, dem hüb¬ 
schen, aber noch sehr anreifen 
Tony (Michael York). 


Es wäre nicht nett, würde ich 
die Fümhandiung hier ausplau¬ 
dern, nur so viel sei gesagt, dass 
ungewöhnlich produktiven Au- 1 eine der drei Hauptpersonen ein 
tors. von dem bereits eine grosse! tragisches Ende nimmt, weil er 
Anzahl seiner Bücher verfilmt! sich in Dinge einmischt, die ihn 
worden sind. Ich nenne nur 1 nichts an geben. Ob der Plan des 
„Orieiwexpress", JDie Kraft und genialen, aber gewissenlosen Fi-j Erscheinen des Landwirtschafts- 
dfe Herrlichkeit" und zuletzt nanzmanns gelingt, die Nazi-Re- Ministers und Vorlage genauer 


DL S0. MIO. FUER „VERED” 
GEFORDERT 
Der Finanzausschuss der 
Knesset wurde ersucht, aus ei¬ 
nem Reserve betrag des Etats 
EL 50 Mio. für die Deckung der 
Verluste d. Gesellschaft „Vered” 
(Tochtergesellschaft von Meko- 
rot) zu bewilligen. Der Aus¬ 
schuss stimmte diesem Gesuch 
noch nicht zu, sondern verlangte 


„Reisen mit meiner Taute": und 
auch wer kein einziges Buch die¬ 
ses Autors gelesen hat, kennt zu¬ 
mindest sein Drehbuch zum 
„Dritten Mann", ein Film, der 
Weltruhm erlangte. 

Em Fihn nach Graham Greene 
kann nicht anders als spannend 
sein. Auch dieser im Jahre 1972 
in England vom Regisseur Peter 
Duffeil gedrehte Film macht kei¬ 
ne. Ausnahme. Fast der ganze 
F ilm spielt in Nazi-Deutschland j 
des Jahres 1935 und Hakenkreuz¬ 
f ahn en. Hakenkreuzarmbmden 

von SA und SS, Aufmärsche der 


Anlässlich des ersten Jahrestages nach dem vorzeitigen 
Ableben unseres teuren Sohnes 

ARNON TELL T l 

findet die ASKARA und GRABSTEINENTHÜIXUNG 
Freitag, 6. September 1974 tScä W» “i£ dem Friedhof 
in Kfajat Schani um KLOO Uhr vormittags statt. 
Tmff prmfct am Haupteingang znm Friedhof. 

Die Familie 


gienmg hereinzulegen, bleibt amj 
Ende des Films offen — der Zu¬ 
schauer hofft es mit ganzem Her¬ 
zen — aber der Film schliesst 
mit mehr als einem Abschied. 

Ausgezeichnetes Spiel auch der! 
Nebenfiguren, unter denen der] 
schmierige Journalist Minty (Mi-j 
chael Hordeni) und der Darstcl-j 
ler eines jüdischen Vaters, der 
seinen verhafteten Sohn retten 
wül, auffaHen. gibt diesem Film 
neben der Spannung der Hand¬ 
lung den künstlerischen Wert — 
ein Entertainment” von Rang. 

E.B. 


Inrformationen über den Stand 
der Entwicklung der Gesell¬ 
schaft Mekorot und ihrer Toch¬ 
terrinnen. 


die schwierige Frnanzsitnation, in 
der sie sich befinden, hingewie-j 


WOCHENRATGEBER 

4._iß. SEPTEMBER 1974 

. erfrort*** 24. September — 23. Oktober Nützen Sie je 
• Gelegenheit für Verdienste aus. Sie werden Debatten u 
nahestehenden Personen haben. 

Geburtstag 24. Oktober — 23- November: Bringen & 
all Ihre Fähigkeiten in Einsatz. Sie finden Unterstützet 

aus dem Ausland. ,, '. . 

Geburtstag 23. November — 21. Dezember-. Verbindung* 
werden Urnen Glück bringen. Sic werden ans einer ata 

Bekanntschaft Nutzen ziehen. 

Geburtstag 22. Dezember — 20. Januar: Gesundheit ut 
Leone sind ausgezeichnet Sie können all Ihren persönliche 
Charme ersetzen, er ist besonders stark im AngenbBd 

Geburtstag 2L Januar — 19- Februar: Decken Sie Bn 
Absichten auf und lassen Sie sich durch familiäre Angek 
grphffiif.n nicht aas der Rohe bringen. 

Geburtstag 20. Februar — 2»- März: Behalten Sie Ihr 
Ruhe. Lassen Sie sich nicht negativ beeinflussen. In Ge 
fühlsfragen wenden Sie sich an Experten. 

Geburtstag 2L März — 20. ApriL- Nicht zu Abentenen 
verteilen lassen. Der Einfluss eines einzigen Menschen kan- 
Ihr ganzes Leben ändern. 

Geburtstag 21. Januar — 19- Februar: Decken Se Ihr 
Gesundheit auf. Wenn Sie Hilfe annebmen, woher sie and 
immer kommen mag, können Sie erfolgreich sein. 

Geburtstag 22. Mal — 21. Juni: Ihre Pläne gehen auf 
mir wird es eine Weile dauern. Werden Sie nicbi ungeduldig 
damit nichts zerstört wird. 

Geburtstag 22. Juni — 23. Jalü Zeigen Sie Ihre Fähig 
keilen im Rahmen der ganzen Öffentlichkeit, sie konnei 
sich anderen hilfreich erweisen. 

Geburtstag 24. JnU — 23. August: Mau hilft ihnen vor 
allen Seiten. Aber auch unerwartet trifft gute Nachricht eia. 

Geburtstag 24. August — 23. September: Finanzielle An- 
gde genhoiten mit grösster Vorsicht behandeln! Nehmen Sie 
Kontakte mit err.:.haften Partnern auf. 



Sozialistische Jugend-Internationale 
befasst sich mit den Pal&estinensern 


Seit mehreren Jahren bereitst In Salzburg beginnt morgeniist, auch mit dem Problem 
hatten die Munizipalitäten auf {eine yiWMiwwdanift der Sozia- Palästinenser beschäftigen. W 

Ustiscfaen Jugend-Interaationale. j ren d die antragstel lenden D 
Die IsraeÜscbe Arbeitspartei ent- j gatiouen dafür ein treten, t 

die PLO als nationale Bef 
ungsbewegong gelten soll, wie 


sen. Sie hatten vorausgesagt, dass} sendet 25 Vertreter der jungen 
es bei einem Schimmer von Re- Generation unter Leitung von 


Zession zu Katastrophen kommen 
wurde. 


Soldat erschoss 
seinen Kameraden 

Der 19jährige Soldat Amnon 
Sigron ans dem -Moschaw Tal- 
npt .ymilc., dareb Schösse aiK 
der Waffe eines anderen Solda¬ 
ten getroffen! Er verstarb, "be¬ 
vor üun ärztliche Hilfe zuteil 
weiden konnte. , 

Der Vorfall ereignete ach in 
Tiberias, als die beiden Soldaten, 
die aus dem gleichen Moschaw ] 
stammen und in der gleichen 
Einheit dienen, neben dem JLV 
do“-Straod auf eine Fahxgetegeu- 
heit in den Golan warteten. 
Nachdem sie schon längere Zeit 
vergeblich gewartet hatten, be¬ 
schlossen sie, eine Diskothek zn 


Arie Tumd, dem Sekretär für in--setzt sich die israelische D 
teruationale Berfehnugen. ' gation mit Nachdruck einer : 

An diesem Lager werden etwa. eben Definition, wird jedoch ; 
600 junge Mitglieder der Arbei-1 heftigem Widerspruch rech‘ 
terpartaen in Europa, Asien and J müssen. 

Südamerika teünehmen. J Die Sozialistische Jugend- 

I teruationale plant zudem ein 
Auf Verlangen der Delegatio-1 minar, das dem Gesamt prob 1 
neu von Westdeutsdriand, Eng-, des Nahen Ostens gewidmet 
land, Finnland, and anderen; Bevor dies auf die Tagesordm 


Staaten wird sich-im Rahmen 
dieses Tr e ff en s - ein besonderes 
Seminar, das dem Thema der 


kommt, sollen besondere Unt 
Buchungs-Kommissionen die a 
bischen Staaten und Israel 


Bcfrenmgsbewegungen gewidmet suchen. 


Peres: Verhandlungen mit Jordanien 
nur ueber beständigen Frieden moeglict. 

Mit Jordanien könne es nur im Rahmen eines Abkomme 
Verhandlungen über den Frieden jüber die Entflechtung der Strc 
geben, erklärte Verteidlgnngsmi-1 kräfte ebenso unangebracht w 


nbter Schimon Peres vor den 


besuchen- und im Kinneretsee m 'MitgliederQ der Pfadfinder-Be- 


baden. Auf dem Wege darthin 
begann der eine der beiden Sol¬ 
daten. mit seiner ^Usi” zn spie¬ 
len, wobei sich eine Serie von 


wegung, die Shren Militärdienst 
in Nachäl-Eznheken leisten wer¬ 
den. 

Nachdem Jordanien sicht in 


Schüssen löste und den zweiten I den Jom Kippnr-Krieg verwik- 
Soldaten traf. Dieser stürzte za fc e i t war, skd alle Forderungen 
Boden und erlag bald darauf | aQ f fenreüsdien Rückzug 
seinen Verwundungen. I 

Ortsbewohner vermuteten zu-i 


■mnm 

an; 

im 

ilN| 


• Wir kaufen, antike und j 
brauchte Möbel, Hausbaltsge- 
genstäude. Nachlässe. S74245 — 
abends: 880248. 


Maler Marcel Janko fordert Schadenersatz 

Der Maler Marcel Janko for-.einem Invaliden möglich, seine 


dert einen Schadenersatz von cä- 
ner Million IL, weil er infolge 
eines VerbshrsunhiHs die Fähig¬ 
keit verloren hat, seinen Beruf 
weiterhin auszunben. 

Der jetzt 78jährige Maler 
wurde am 5. April in TeFAviv 
von einem Lastwagen ungefäh¬ 
ren und musste sich wahrend 
eines langen Rrankenhaosaof ent¬ 
halte einer Operation tmlerzie- 
hen. Jetzt kann er nur noch mit 
grosser Mühe auf seinen Füs¬ 
sen stehen. „Früher war es auch 


Kunst weiterhin ansznüben, aber 
heutzutage wird volle physische 


und intellektuelle Gesundheit für 
diese Arbeit gefordert”, erklärte 
Janko.- Er musste auch auf ei¬ 
ne Reise nach Frankreich, wo 
er .seine Werke aasstellen wollte, 
verzichten. 

Seine Forderung auf Ersatz 
des . direkten und morafiseben 
Schadens wurde von Rechtsan¬ 
walt Schlorao Krinsky cänge- 
reicht. 


nächst, dass Terroristen geschos¬ 
sen hatten und riefen die Poli¬ 
zei herbei. Als diese ein traf, war 
der verwundete Soldat bereits 
verstorben. Der Soldat, der -die 
tödlichen Schüsse abgegeben 
batte, wurde von der Militär¬ 
polizei festgehommen. 


SEGAL-KOMI 

antike Möbel, Kühlschränke 
TeJevisionsappa rate und 
Haus ha Irta üflttau neeo 
Tel. 874267 
abends Tel. 862856. 


VOR DER REISE 

Tepplcne, MuamwlMn. reinigen, 
reparieren, elnlagern bei 

STAMPF 

HessStr. I, I.A.. Jel. 295531 
Nicht vergessen! 


NEUER INDUSnUEBETRIEB 
IN JERUSALEM 
Unter dem Namen .JKjoor- 
Tal” entstand ein neues Unter¬ 
nehmen . der Banmaterialien- 
Branche in Jerusalem, das Mch 
auf die Fabrikation von Plastik¬ 
teilen spezialisiert hat. PVC- 
Fenster, Bauprofilc und Wand¬ 
verkleidungen atehoD auf dem 
Produktionsprogramm. 

Das Unternehnun -wurde von 
der jJCoor-Ghentie” and der 
^Tischlerei Talpkrt” gemeinsam 
errichtet. Es wird zu Beginn des 
Jahres 1975 die volle Produk¬ 
tion aufnehmen. 

Wohnbanmlidster Abraham Öfter 
besuchte den neuen Betrieb and 
überzeugte sich von der Quali¬ 
tät der Erzeugnisse, die eine ra- 


die Frage nach dem Vorrat 
bei den kommenden Verhau 
hmgeo, betonte der Minist 
nochmals. Israel ist nicht d 
Keren Kajemet Jordaniens*’ or 
hat keinerlei Verpflichtung, zt 
Stärkung der Position Jordaniei 
gegenüber den extremeren ar. 
bischen Staaten beizntregen. - 
Nicht einmal die Fardernng a>. 

Lösung des ProWerns der pal- 
stinensischen Flüchtlinge von st 
teu Israels ist angebracht, wc 
den arabischen Erdölstaaten, d 
neu diese Verpflidttung oblieg 
in diesem Jahre Ueberschüs. 
von 60 Milliarden Dollar zt 
Lösung dieser Frage zur Verff 
gong stehen. Die üraelisd» Jt 
gend möge daher nicht der ar 
bischen Propaganda zum Opft 
fallen, die fortwährend von e 
nem gerechten Frieden sprich^^ 
aber keineswegs zu einem b^'***'- 
ständigen Frieden mit Israel bf r 
reit ist 



schere Beendigung der Banvor-ibozgrBndung bei Pitchat Rafia 
h abwt e naö^jehen. J vort*reiten. 


Die Nachal-Stddaten der Pf u 
finde rbe wegung w er den «ne 
Teil ihrer Dienstzeit in Stcdloi 
sen im ganzen Landesgebiet al 
leisten und sich auf eit» Kü 


Salia?a und Dan Melnik 


geben die Gebart ihres 


Rakel 

be kannt 


SOHNES 

Bruder von ALEX 
von JRnth Wüson und JoBa Mahdk 


-Hasdiaroii”-Krankeuhai», Petach Tfkwa, JL9.1974. 
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NEUEN GERICHTSJAHR SOLL 
VIELES BESSER WERDEN 


Die fragwürdigen Beziehungen 
zu Capucei und Maximos V. 


% Wenn cfie undüdwii <3«a‘cfa- 
e jetzt «nh den Sommerfexien 


Vo» : DAWACH 


lach, aufgrund seines Verhaltens] Mit Rücksicht auf die Pori-| 


Von OBSERVER 


oder seiner Arbeitsweise als na- tüon der griechisch-katholischen 








-loa einer. 


^mracü scpen wn ch- . »<*' DAWACH - ' ach. aufgrund seines Verhaltens Mit Rück s icht auf die Pari- -Von OBSERVER pucci and Maximos V. (der frü- 

— -*• 4fia Sontmofenen - - : - . - • — 1 oder seiner Arbeitsweise als un- don der griechisch-katholischen vummmatmmsmmaemmmmßimmmim m her als Erzbischof Hakim in 

ijbrinfM. 'i.r ■ ■ »i-weaer 2»” voDe Tätigkeit auf- manches nnfemoimnen, am ih-{sidh einer Reise von Rann.Pal- erwünscht im Betrieb erwiesen Küche n i mm t Israel eine sehr . Haifa füngiert hatte) sind völlig 

riehro ‘ ^ *„*enmen, soll es mcht mehr ganz rer Jugend eine gediegene Schul-[pen za wiöersetzen. Wefl. diese hat» weiterhin zu beschäftigen, vorsichtige Haltung gegenüber Veneter. <fae Capucci seit -undurchsichtig. Einerseits scheint 

2 H. j^r.irw.? tel * SB b * 3- « i » e Zi-Vb bildnng zu garantieren. Schlipss- Weigerung jedoch derart kur»- Die Richter MDGgten jedem Be- dem Bischof Capucd ein, und ^ . AalirentenDeitt. etwas ^ e, ~ Capncci gegen Maximos V. in- 

Sw i.i’- ■ •, f . V?? zur Vejhandlnng k ommt, lieh griff ZabaJ helfend ein und festig tram , fuhr er dennoch tricbgmhflbcr zu, dass er sich ge- immer wieder sieht steh die Re- mÜT 1 ß’ CT ~. *™"f r a *^ r 1116 "T- trigfcrt zu haben. Daneben hat 

fei m " r -> Anlass /“I er Verzögeren- erölfnete Bernfskurse füir Auto- >wdi Star re g tf Von mm an be- gen eine Schädigung armes TJn- gienmg dem Verlangen gegen- 8011 ** B .^“ to£s ® ea “ ser ?. dev Patriarch Capuoci die finan- 

19 i'Vr ," 1 ~ .«'Dngen wurde jedenfalls schon m e c hftoil rer. Die drei verletz- hauptete der Kibbuz, dass Pal- ternehroens und der ge sa m ten über, den hohen kirchlichen JJf 1 " von . , en , cbaraktensierte ädie Oberaufsicht über den Erz. 

Sie Je*. 15 neue Richte- TO" ten Jugendlichen waren Schfi- pen nicht mehr Mitglied sei. Zur israelischen Wirtschaft dadurch Würdenträger freizulassen. Hät- folgeodennassen: er ist bischof Raya übergeben. Wie 

a . "-Ci“ ernannt«— für die Bezirks- 1er dieses Institute, aber jetzt, Entschädigung seiner ver l ore nen sdchem können muss, dass er Ce ein „.einfacher” Araber, neu- «“Musterbeispiel für orienta- ^ sc ^ KJn berichteten, durfte 

51 srichte in Jerusafem zwei, in als Straffällige und Invaliden, Rechte und seines teflweisen ein- einen solchen Arbeitnehmer ent- nen wir ihn Abdul Ajub, Waf- Korruption. Er trat stets j^y a Ausgaben von über IL 

• * ' tdrc <frej und in Beer Schewa kann sie das MiBtär triebe mehr geküssten Eigentums fordert er lässt Hjertxä spiele es zunächst fen in einem Auto geschnmg- P ® 1 Umarmungen und nbertne- 5 000 ^ Zustimmung von 

uhm nckr.;i. ■■Tipper und für die Amtsgericht brauchen. Jetzt bleibt ihnen nur mm Ersatz. keine Rolle, ob dieser Arbeit- gdt, so wäre er ohne weheres bc P er Byz P ntßC “ er Schmeichelei vornehmen, 

mi 1. ..\' in Jerusalem zwo, in Tel Aviv noch du Pflichtschulanßhlldung, n rirm er irgendwelc he EntschSdi- vor Gericht gekommen und hat- aJ “ - aber ich habe unmer meine | 

20. April: .. er - inHaifä zwei und in Asch- <56 sie erhielten. Was hiervon KUENDIGÜNG EINES gtmgszahltmgen erhält oder te eine hohe Gefängnis-Strafe Zwetfe | lhm Auch die Persönlichkeit de» 

* One- : ■. . .. £'*** einer. hängen^bUeben ist. bleibt eine UNERWUENSCHTEN nicht. Freilich steht dann dem erhallen. Aber der Gottesmaao J? merkwürdigc »««ehmigen zu pa^areben Maximos V. ist al- 

" _ 91X3X0 Pag« Ja der sechsten ARBEETEBS entlassenen Arbdtaehxner zn, die M der schwatzen Kutte hat die Frauen u. verepielte grosse Betna- [n andere als überzeugend. Im 

<— 19. 1-i‘i.rxsr: r AUTODIEBS TAHL FUER Klasse tfeser Schale sitzen mehr Das Oberste Gericht legte in Zahlung von Entschädigungen Küche hinter sich, and deswe- ^_ bei nächtlichem Kartenspiel. j a h re 1957 hatte er als Ver-e- 
Hillr -.v r- -' C ^ £EV ® N GEFAEHRUCHEN ak 30 Jugendliche, die weder f i nf r prfcedeozlosen Grundsatz- auf dem Rechtswege za Hardern, l?ca muss «r mit all«- Vorsicht ^ das Gehaben des Bi- ter Israels die Weltausstellung 

n Sic- c.-T. ^ . . SPORT lesen noch schreiben können entscheidung fest, dass kein Ar- aber dies ist auch das einzige behandelt werden. achofs nach „DiemtschJuss", am jj, Montreal besucht und hatte 

— 21 j«ni- i*“®® Geaeraöon in Mn- — » esio<1 «H die Jahre auf der beitgeber verpflichtet werden Mittel gegen die Entlassung, das W3 ^ dort i“ Kinosaal des israelischen 

r,<: - Mnlachi badet unter Longe- Scfaulterft gesessen vmd haben h«m einen Arbeitnehmer, der sich in seinen Händen befindet. Inzwischen haben sieb israeli- “ d der K * m P* er rt* r die pavülous einen begeisterten Vor- 

"^'-'üe und hat ridt wieder ern- nicht e in en einzigen Buchstaben arabische .Sache, ^ zwecks Werbung von Christ- 

■ J jenen geßhrKcheo. ^port” gelernT, erklärt der Stellvertre- w , heben Touristen gehalten. Nach 

** . ' • • gesucht, der in der Landes- ter des Ortsratsvowitzeden, Mo- An % w Capoca hat diverse Male er- dcr Veranstaltung gab es zwi- 

gtA’f:. »sv? -'-m ache „Charakot” heisst Au- sdie Kazaw. JDas önzige, was Via IAf*TltATI UAVFmAA £kC CDU wähnt, dass er sich wegen sei- anwesenden Israelis eine 

mlvcs werden gestohlen und mm- «e getarnt haben, ist, unsere Be- 'IP| III Pli | III | TiNNtjII 1 DCT n ^ Ä ? llSt, ^L^EmsteUung Qisinjjsion über die Personlich- 

23. Augi»: gemacht und dann geht amten zu bedrohen*, fügt Orts- kßM.\s lVlULVU M. VlllU^V V/UUVlt , von den «raelischen Instanzen ^ E^^cjjofs Ha fcim. D as 

~ Ä ^. Ei« Erimerung n das Raflangswerk in Kent ! SSÄSJT-S SÄSSLT^ 

^- ä iftTÄ rs: s >SS tr « dOT mM mchI ^ ^ 

Fahizeag meistens nur itoch Malacü gibt es 40 oder gar 50 20111 ^ 5 - Male, . Ordneten Amnoo Lin inj Der gleiche Haldm. der wäh- 


— 19. K-Nrasr r AUTODIEBCTAHL FUER 
u:... _, ' -'DEINEN GEFAEHRUCHEN 
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'Qe und hat sich wieder eöu- nicht «neu einzigen Buchstaben 
1 jenen gefährlichen „Sport” gelernt”, erklärt der Stellvertre- 
-’j >- ^gesucht, der in der Landes- ter des Ortsratsvoreitzeden, Mo- 
-'■u: ache „Charakot” heisst: Au- sehe Kazaw. JDas einzige, was 
werden gestohlen und mm- sie getarnt haben, ist, unsere Be- 
i:;;ig gemacht und Haim geht amten za bedrohen” fügt Orts- 
. ^ -.mit Geschwindigkeiten bis zn ra favmsitz e n der David Elbag- 


23. Srpxt latie.-. jJ Stnudenkilömeter dorch den I Awndi h inzn —• und das ist 


Sie lernten Porridge essen 

Eine Erinnerung an das Reflungswerk in Kent 


möglichen, 

reaL 


abgeordneten Aznnon Lin 


Der gleiche Hakim, der wäh- 


J^end-lnterBfprtr seine Anhänger in ls- ukSit ‘ auöxtop, .vemicheni die ^J™***? P« ©«*> ^ ^“Lf^böSiu die Te *'***?* in ^ ******* 

fand • nicht nur in Kirjat JugendEchen selbst Deutschland rad OestwreH*, m einem Werk der Selbst- mr ü C k flB lassen hSen. Aber ^ ^ n™ CT mit der Sache der Arfaeiier die- 

■ den KODdeia inzwischen be- TT. . und vi«e iteer Fmnihen, ihr U- ^ ^ Selbsriterwaltimg zn Ejd . ^ .J“? " ^ steIIe ses Landes solidarisieren wollte. 

in Kirjat Gat und s«*eT Die Leidtragenden sind die Jf® mfldjen - 80 rekrutierten sich die ^ Camp” als dC L m ^ W1 ^ bC v s einer .Auswanderung” 

c e‘ noc b in anderen Orten. . . JEtem. Der Vater von Schlo- Camp m Rach^wö^, bn dmi ereten Insassen ans Ingenieuren, ^ Segen: denn waren einmal d. >T' nach Syrien mehrfach heftige 

... Kiriaf MabrrW mo B«4tob» w h«r,uiA*A voiscMafenäi Städtchen Sand- Technikern und Menschen, die “ ~ VlZZZrz: Erzblscllof Gam i 
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id bei Problemen der Kir- Aber von dieser Grondemstel- 
e interveniert habe. long scheinen sich Capucci und 

auch sein Vorgesetzter Maxi- 
Die Beziehungen zwischen Ca- i mos V. weit entfern zu haben. 


--- . ... : 

er dieser jungen Verbre-i 


GEGEN KIBBUZ 


>-l-i ä? Kirjat Malachi fanden dta tuo Be^Sakea. ist heizkidend Technikern und Meuecfaen, die . Q £nglandj M a^LJSS voT^i Erklärungen ab- 

,-^Rasereien gewöhnlich nach und-kann nicht arbeiten; seine w ? c * 1 >, ^ Gra ^^ t lo S? bereit waren * Ba " ai ^ citen »Lr « leichter für dif Fra’nea, SfrL^TAP fSJSmIS? SS ^en* 0hne Zwcifcl muss » 

- .. .- L . zweiten Kinovorstellung am Matter arbeitet als Nfterih und DerGwlanke war damals eten- zuführen. and die eigenlKdie ersehnte JDieostmädcben- ?“ ,ei ? L ^' Fn f kno ?^ eD ^ am komplizierten Beziehungen 

.. "bbatansgang statt, während betreut ihre »eben Rinder. Auch *? m h *** Administration lag in den Hän- bekommen, <Lh- die die JfL* ^ Reg»« 1 ^ reeb- 

. ... etwa 1000 und 1500 Orts- in der Familie Jeeheskel gibt es dm eines von den Fücbtüngen oftmab TusZÜJSn ncQ - Aber BUckc Neue le- 

- - .. 4 faer auf dem Heimweg b«,' kernen Ueberftoss,der Vater ar- »«“■ STSSSTSS te Bedm- stament lehren uns. dass die VäU 

" : . i; .ä Dann gebt es b.Bödb*. beitet beim „Keren .KajemeT. ^ fate Haoshaltsaibeit tä- ^JSL 'ZrSLirSS? w des christlichen Glaubens we- 

. .. twindigbca durch die Stras- Die FamSie Bosaglo hat es nicht u^^onen d« brtuchcii Inneibalb weruger Monate 8 ®" ^g za sein. Somit dürfte die hin^chlue Panncei wütend mit ***** 30 Diplomatie und schwie- 

;*;• >(Mk«Mhte. Wüte-'. - . ^ ^ <*£ dcr n ^? 1 ^: .<*“ VÄnp ^ au die direkt 5^ STS. ^ Z PO®*** Beziehungen ge- 

und wieder zurück, bis atd- . Dretssig gftShrdeteu Jugend- 20 . iK ^ 5n - taa * oar ^ dca TCrfalle ' oder indätrikt duroh das ,Kitßhe- , dacht, sondern vielmehr die Sa^ 

. .. die Polizei die Verfcri- Scheu sollte mit der Errichtung —*„«» ** **** gcredT Cb, =be des Rechts und des Glao- 

* an firimm L Etwa fflnf- te Zaha^Bera&schale gebot- TOter 15000 h ' e 8 cn - D»’ Geistlich^ sehr wohl ge^S *»“ «nbeirrt verfochten haben. 

7 Jugendliche wurden be- fen werte _ die Hälfte von ih- ^ Kmo ui^ Lehibaus wurde, son- ^ w ^ Rettungsaktion j SnSTfcSLi? <ter Aber von dieser Gnmdeinstcl- 

‘ ' r.veriiaftet, zehn von, ihnen nen- ist bereits «agrechieden. , t . ^ ein nervenaufreibender, ungewis-, ^ interveniert habe. lang scheinen sich Capucci und 

^ ; C. .. . , -I - Sandwich, te ^ ^ ^ ^ . ,che mterveniert habe. aurfl ^ Vorgesetzter Max£- 

‘ F- - wieder auf freien Fass ge- .^^ KCHaDENERSÄTZ-. .. 1n . . v ^ *** * cineD3 ]ahr hnnde rtelDie Beziehungen zwischen Ca- i mos V. weit entfernt zu haben. 

V-’ - ^ FORDESOB^ .■ ***' -J* geweckt wmde. ^PKJto- Abcr m ^ Probleme- fand i 

‘•■'"er dieser jungen Vetbre- GEGEN S3SBUZ “ Kategonen pusten. Da ate m, ergossen sab Tausende ^ ^ Lösung: Arbeit. Dazu . ......1_ 

:• *• * "wurde überrascht, als er ' Eine Schadenersatzfordcrtmg yoie de r KZ. sich mt für Männern, die laut sprachen, jq erster Lfaiq, Spra- 

fllr die Am- »egen den gftte Ce, Sdmn .1 6 g ° mm - “T ™ °. ÜBaklifalyjl ^drt ™». ^ a ^ ta zweiter Ist PefcCll TÜCWa 6 « ander« NaO» fBW CHelRI? 

<&ses „Sporte stehlen m BSbc wo einer vierte M3- hatten aTszuwandenvwurde erst- en^öch mcht verstanden oder T ^,^, ^ Ansban und fie ln- 

*** ,w ** - ^, Sein Besitzer,- der aus ÜCW IL hat das Ehepaar Smira tnälig.ia der Geschichte Bitfan- noch sc hl i mme r, es mit ihrem ^an^hai rrmg des Lagers. Es Mm» sollte keine blöden Wit-j passiert, ein Unfall?” — „Weis! 

... Mtil i«lon kmn; zog seine Pisto- and Rami Palpen durch Rechts- niens rra ^. erstmalig m der d&- Akzent verstümmelten, durch ^ anch eine Lagerzeitnog, eine ze machen, wenn die Gefahr) nicht”, meiste der Chanffeui 

E CR J schoss auf te 17jähri- anwak Giorä Amu- dem Be-.inaligen jüdischen Enugration seine schmales, stifleD Gassen; Tbeatergrnnre and, nach dem besteht, dass die Wirklichkeit;und fuhr langsam in einer Ko- 

t --J*» Sch km» Ben-Saken. der »ricageridrt Haifa eingereicbL ^ U^berfflJigtf ager -gesenmen: sie hatten zwar nur zn bestimm- Vorbild jüd. Erwach senenbil- diese Witze bald einmal etnholt. lonne dahin. Dann, gegenüber 

“ rrW^*mit schweren Handverlet- Der Klagesteller ist der Söhn te bntischen ^ B ehörden erklär- ten Stunden Ausgang und darf- e j ne j^Lager-Univeräiät”. So schrieben wir vor einer Wo- j dem BeQinson-SpitaL auf einem 

j im Krankenhaus Hegt, eines d. ältesten MItgEeder dieser ^ Mengen, die ten das Lager nicht ohne Pas- besten Kontakt rrrit der che über den Ausbau der Ver-1 vor kuraem beendeten und ganz 

! i" f ‘ .^atronc- drangdurch seine Stedhmg. Simcha Palpen. Er eme *w»chfigte Ansacht hatten simacbeic verlassen, aber diese Bevöflaezung machte bindangsstrasse Petach Tikwa— : ausgebauten Strasse ns Eück: eine 

;.‘v : ~ Hand - und blieb «.sei- galt als Fachmann.für Bienen- 111 Ucoerseelan der^ zn^ mim gne- Stnndoi genügten, um ümea d» ^ Lagerorchestcr, das Kon- Geba-Chausse auf je drei Fahr-jAbsperrung. Zwei Bauarbeiter 

» r Tinkfln Hand g elen k stak- zncht und wmde daher im Jab- i«n, softnt-em Transitvisum noch orvte Begegnung mit der Beyöl- Z£rte ^ benachbarten Ortschaf- spurest Damals bemerkten wir, bohrten alles andere als stiDver- 

■ r .Venn er wieder ans dran re 1969 unter anderen KancE- England za geben; die jüdisawn kenrog zn ennÖ^icbcn. Die« ^ veranstaltete. Ausser der dass es verwunderlich sei, dass ‘ gnügt mit Presslofthämmern Lö- 
;Vr .— c. ^snhans entlassen' werden daten anser w ählt, seine Kennt- fostanzen hatten dafür zn bür- Begegnong war anf bdden Sei- der Masü gab cs noch man nun die Strasse baue, ohne icber in frischen Asphalt, Epb- 

- - ’e- 7 wird er Invalide Ein nisse dem afrikanischen Staat 11885 diese „Tnmscnugran- ten nicht ohne Ueberxasdnmg; andere JSpracöe”, die von zuvor die nötigen Kanalisatious- raim Kiscbons Blaumflcb gleich, 

„ s . Jugendlicher ans Kirjat Senegal zur Verfügung zn stel- ten^Äter in ihre eigentlichen die L e ute von Sandwich, durch ( j ea En^ ändern besser vexstan- lei tun gen zn legen. \Wr fragten, „Das darf doch nicht wahr 

v. : h: der 18jährige leiL Die Mitgliederversammlung Bestimmungsländer weiterwan- die Ereignisse in Deutschland ^ wnrt j e ^ das Refugee- ob hier vielleicht die Strassen seiD”, meinte ein Passagier, „was 

. , r: -c ! '{d, trägt einen Gfrwver- we i gerte sich zunächst, stimmte dem würden. _ schock iert, versuchten d em Frem - pq gfac},* nämlich Tennis and hald einmal wieder auf gerissen suchen die den jetzt hier?” Hin 

" J...i . an beiden 'Füssen. Die aber scHiessbch doch einer Ent- 111 peutsdiland gen ügte eine den Freundlichkeit aan erweisen pussbaD, rmd die Manzischaften würden nach dem Motto: Mei- Spassrogel gab ihm die ireffen- 

erletzmuren erlitt er. als Sendung seines Mitglieds nach Bestätigung des Palästmaamts — man Sprach sio auf den j_ .jfitchener Camn” trafen ster, die Arbeit ist fertig, soBIde Antwort: „Sehr wahrschein- 


. ,. r ;i -erietznögen erlitt er, als Sendung seines Mitglieds nach Bestätigung teJUSstinaarntt, Jr ~ ~ ~ - 77 ) Oes ,^icneocr_ yunp- jnneu | si^r, qjc mucu «sl iciug, suu iqc aulwoh; n ocm wouiawKiu- 

J y.:i?'±t und dem 17j5hri- AfÄa zu. Zavor ab?r fibertrog °te des HUfsvereios, in Wien Stras ron «n , lud se ein, obwohl ^ m fj^nndlichem Wettstreif f ich säe gleit* reparieren? Nun j lieb gesunden Menschenverstand 

. - zchak Posj i glft mit dem »e Ihm noch eine Aufgabe im te entsprechende Ausweis der das einzige Hotel am. Platze von ^ önjichen Teams. ! ist also eine Woche vergangen, der Verantwortlichen.” 

- >; -enen Auto, hinter dem Rahmen d. Hrstadrat- iräd Knes- KuRusgemeinde, um eme Kan- ihnen raebt frequentiert werden die Arbeit ist noch nicht ganz Da die Baustelle ancb am 

-"lizektreife herjagte, über-J setwahlen in jenem Jahre. Die didatnr für das JCitcbener durfte — aber niemals hielten ^ ^ Kriegsausbruch nur fertig, aber... Tage später noch bestand, muss 

■ Auch er wird seine Zu- örtliche Partmleitmag war nicht Camp” anznmelden. Die Frage sie mit der Hoffnung zurück, die eine Yra^e von Tagen Der Scherut fuhr zügig — angenommen wette, dass sie 

■; .. - oiane aufgeben ganz mit seiner Tätigfceft zrtfrie- ^ vor. wen axKznwShku ansd. Flüchtlinge würfen England wfe- warfen die letzten ver- plötzlich ein heftiger Stopp, Ge- ihn nicht gefunden haben... 

L. "s^-> erlitt «ine' Kopfvedet-iden, musste aber später einsehen, ungeheuer grossen Zahl der Ge- der verlassen, sobald die Gefehr zweifelten Rettungsversuche ge- fluche der Passagiere: ..W» ist — ad — 

^wmde m das Kranken- dass ihre Klagen nicht ganz be- fährdeten («he Massgabe war vorüber war. So tarnten die Re- macht Fast täglich kamen noch __^^ 

: : , v'n^Eefert und entfU* vmr rcebtigt waren. Für den Kib- Männer bis zu. 45 Jahren) — und fneses von te Engländernzn- Sonde rtranspone vom Konti- 

J jss der Behandhrag. buz gaben diese Klagen jedoch welcher jüdöche Mann war nicht eist das konservative, öeinstäd- „ent, oftmals nur in kleinen 

Ortsverwatamg hatte einen neuen Grund dafür ab, ni Gefahr? Die Aufgabe des Se- tische, insulare Etament kecnen, GrupP^i. Der geregelte Lager- 

•".1^^ mmäam _ -mmm—m mm— wm ■*— taktionskommitees war hendiro- ihre Sitten, Wertmasstäbe und betrieb hatte aufgebörL und Mittwoch, nachts bis 23.30 Uhr.; Arad: MDA. TeL 057-97222. ■— 

; ’JJ cbend, und es spricht fiSr die fa- ihre Art zn kodien. Die Taaa- Äe Vortragssäle und King George 72, TeL 286740.! Aschdod: MDA, TeL 22222. — 

'1 nu itUeCDC DflQTJkßnHMFIITFM -* -tegrität dieser Gremien, dass ch®, dass es zu jedem Frühstück i KTawr nrimm er worden mit Bet- Dizengoff 217, TeL 223488, Bat Jam: MDA, TeL 863333.*— 

; ^ Ä " «HaCHB. rUOIADUlinERini ■ ■ zwei ihrer Leiter in Berlin, Se- Pooridge gab, brachte dem La - xea tmd Menschen vollgestopft. Jafo. Jerusalem 49, TeL 821607. Cholon: MDA, TeL 843132. — 

■■■ i . i • ' • ■■—■■.. . - natspräsident a_D. Richard JOr 8 ®r Rjchborough bei seinen In- der eigentlichen Arbeit gab R amat Gan and Uffigebang: Gasch Dan: MDA, Ramat Gan, 

. -■ arfrim u. Landesgeucbtsdhektar nassen bald den Spütznabmen „ j^ationaldienst” — das FBI- Modiin 130 TeL 722954 Hagflgalstr. 42. 781111. — 

-r* ' Jnsere Abomneoteo, tfie unsere Zeitung per aD. Walter. Sprinz, bis zran ,4 > orridgeborou^l , ' mn. len vcm Säcken auf den Dünen. Boe Brak: wie Ramat Gan. ffwJfa MDA, TtoL 981333. — 

»08t erhalten, werden gebeten, die Abooas- letzten Angenblidc auf ihrem Aber das war für die .meisten Petach Tikwa: Baron Hirsch 21 Hatfa: MDA, Tri. 101_Jero- 

;neuf£ebübRS in Höhe von IL 58«— f3r cfie . Posten aashntttenasd später in Aber nicht nur nc ifiterara nQr «ja Behter Vorseschmack; BtrzBa ^ Umgrimng: . srienu MDA, TeL 10L - Kftptt 

■ vfraate Seotember imd Oktober 1974 mittels fie Ventetnagslager deportiert der Minner, auch “ die Mehrzahl meldete ach feer- Kfar Saba, Weizmann 119 Omr. MDA. Tel. 781111/2; — 

■ ...T- TWftesbd. sehe gab es etwas, das recht ^-g 2 ^ britischen Heer, des- ^ 3am; HaMviim 3 Nateäa: MDA. Tri. 23333. — 

- - v ’ . PostaHWeiSUng oder Schee in Januar 1939 wurde eine an E i nkl a n g mit der IdyÜe der ^ pfontarkorps einige aas Aas- Chohm: Krause 46 Petach Tikwa: MDA, Telefon 

' mworr Adresse in Td-Avtv „VoAm*’ nach RJchborough ans- Lauto^ft stauj imt ihren «auf- läudtrn rekrutierte. Kompanien — Lod: Ramla, Hcrzl 912335. — Rlsehoa Lezioar 

7 .>• • - _ gcsawlf Dort befand arii mch ^ . Far ^° ^1, anfateUte. Str. 106. * MDA,Tri. 942333. — Tei-Avte 

HAKAKEWET Sia^SJWÄlB 280« «. ,<fer Zeit d« ^ , „ - , , ß«r Scbewa; Schifeon DaleL MDA, Tal. 101. — Z&tf MDA, 

-- ... ■ . ' ek grosses, ««ch Lord TGtcbe- und dem nahen Meer — nam- Nach dem Kriege änderte die Mer . 

^ : iymigehaid za überweisen, damit dw Ucformg ' ner benanntes MilitSria^r, das Kch der Venne* in ihrem Pass, britische Regierung den Status _ , Uh _ ^ Hia 
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Einwanderer helfen Einwanderern 
- die wahre Einordnung 


wo fast 800 Menschern wohnten, 
eine Zeitlang mit gewissen 
Schwierigkeiten verbanden. Der 
offizielle Grecrnd heiß dienst konn¬ 
te sich nicht von der Stelle 
rühren und so musste ein inof¬ 
fizieller vieles übernehmen. EmD, 
ein Kinderarzt aus Russland, 
kümmerte sich Tag und Nacht 
um alle pflegebedürftigen Kinder. 
Im Büro des Zentrums war eine 
Ankündigung in Hebräisch, Rus¬ 
sisch, Rumänisch. Englisch und 
Französisch angeschlagen. wo 
und wann er zu finden ist. Die 
allgemeine ärztliche Behandlung 
wurde zu einem Grössten von 
zwei südafrikanischen Aerzten 
übernommen, von Harold, ei¬ 
nem Chirurgen für plastische 
Operationen und Justin, einem 
Internisten: sie sprangen immer 
bereitwillig ein. wenn der Arzt 
der Kupar Choiim nicht kom¬ 
men konnte. Auch bei dringen-{ 
den Fällen in der Nacht wandte 
man sich an sie. Ihre blosse 
Gegenwart, das Bewusstsein, sich 
im Notfall auf sie verlassen zu 


ten. Ein israelischer Virus ge¬ 
hört auch zam Zionismus. . 

Dieser Winter war besonders 
streng, cs fiel Schnee, den man¬ 
che Olim in ihrem Leben noch 
nicht gesellen hatten und einige 
der ISO im Zentrum lebenden 
Familien waren einfach für die¬ 
sen Mittelmeer-Winter mehr 
vorbereitet. Sie borgten sich 


düng anderer wärmt die Seele. 

Diese Selbsthilfe dauert an, 
Hand iu Hand mit der mehr for¬ 
mellen offiziellen Kl/ta. Olim 
halfen sich gegenseitig in vieler 
Hinsicht, auf verschiedenen für 
I ihre Anpassung an das neue 
Leben wichtigen Gebieten: wie 
Anfpassen auf Kinder, Einkäufe 


können, trug viel zur Vermin- zepten und sogar Erläuterungen 
derung der Angst and Besorgnis betreffend die Art. wie jüdische 

« u • , «. Fcsle -« efe! ' CIt werden. Manche 

Jmr Sohn ist deshalb ständig Menschen glauben, dass dieser 
Wkuhit, weü er sich jetzt den Prozess rar eine „folcreiche 
für ihn neuen Bazillen in Is¬ 


rael an passen muss. Darüber sol¬ 
len Sie sich keine Sorgen 


ma- 


cben." Bei der Klita handelt^tions-Zentrums. 
es sic» also nicht nur um Men¬ 
schen. sondern auch um Keime, 
nm Bazillen, Parasiten, Insek- 


EingHedernng wichtiger sei, als 
das offizielle und formelle Ein- 
ordnungsprogramm des Absorp- 


Eine amerikanische 


Der erste Wegweiser ist ein¬ 
fach und lautet: „Eduard & Ma¬ 
oei Beyer Absorption«-Zen¬ 
trum." Das zweite Schild ist 
buntfarbig: „Willkommen in Me- 
vasseret Zion". Das sind die äus¬ 
seren Zeichen. 

Das von der Jewjsh Agency 
Bez a hlte Taxi hält vor dem Bü¬ 
ro des Zentrums. Das Personal 
wartet. Bella, die Hausmutter, 
selbst eist vor zwei Jahren aus 
Russland erngetroffen, kommt 
lächelnd heraus und sagt: .Will¬ 
kommen. Ich bin Eure zeitwei¬ 
lige Mutter.” Der neuen Ola 
kommen noch im Taxi die Trä¬ 
nen. Die Einwanderer sind mü¬ 
de; ihre Kinder sind je nach 
Alter und nach der Länge der 
Reise ausgelassen oder apathisch 
und auf jeden Fall verwirrt. 

Eine neue Familie ist an ge¬ 
kommen. Das Stadium der Ali- 
ja ist vorbei, die ^Klita", Ein¬ 
ordnung. bat begonnen. Die 
„Olim-WatÜanT, Einwanderer, 
die schon einige Zeit im Lande 
sind und die gerade beim Büro 
stehen, begrüssen die Neuan¬ 
kömmlinge mit: »Schaloro*, .Will¬ 
kommen’. .Von wo seid thrT 
„Können wir Hoch helfen?" 

„Ich wohne in der Wohnung 
Nr_ Kommt zu mir, wenn Ihr 
etwas braucht." Lächeln. Hän¬ 
deschütteln: <Be Einordnung bat 
begonnen. 

Formalitäten sind mit nicht 
formellen Begegnungen ver¬ 
mischt Einige der Olim-Wati- 
löm helfen den Neuen, ihr Ge¬ 
päck in die Wohnung zu schaf¬ 
fen. Auch die Hausmutter ist 
dort 

rSo funktioniert der Ofen” 

„Stellen Sie den Kühlschrank 
auf diese Nummer; so halten 
sich die Lebensmittel am be¬ 
sten." 

.Die Wasserspülung wird auf 
diese Weise betätigt." 

..Brauchen Sie etwas, können 
wir Ihnen helfen?" 

Jemand bringt Futter für den 
Hund. Die Nachricht verbreitet 
sich mit Windeseile: „Eine neue 
Familie ist gekommen.” „Qtoss- 
Brtfg. Von wo sind Sie? 

„Schauen wir sie uns mal an.' 

Später besucht dann die 
Neuankömmlinge ein Vertreter 
des Olim-Komitees, der ihre 
Sprache spricht Er — es kann 
natürlich auch eine Sie sein — 
erklärt nicht formell den Neuen, 
was sie offiziell vom Personal 
des EinorduungsamtrunB gehört 
haben oder noch hören werden. 

Die Art und Weise, in der 
dieser parallele Prozess, die 
Aufnahme durch die Angestell¬ 
ten and durch die früher gekom¬ 
menen Olim vonstatten geht, 
bestimmt oft Güte und Ergebnis 
der Einordnung. Die Angestellten 
stellen sozusagen Struktur und 
Instrumente der Klita zur Ver¬ 
fügung: Wohnung. Darlehen. Ar¬ 
beitsbeschaffung, Einschulung, 

Gesundheitsfürsorge und andere 
grundlegende Dinge fallen in 
ihre Kompetenz. Jedoch den 
Ton gibt die wechselseitige 
Selbsthilfe an, die Olim selbst 
schaffen persönliche Beziehun¬ 
gen und von ihnen bängt es 
in erster Linie ab, ob sie das 
Gefühl haben, wirklich heim- 
gekehrt zu sein. An diesem Pro¬ 
zess ist jung und ah gleich be¬ 
teiligt 

„Benützen Sie nicht die erste 
Waschmaschine in der Wäsche¬ 
rei, denn sie windet die Wäsche 
nicht gut aas." 

„Kommen Sie mit mir auf den 
Markt in Machane Jehuda. Ich 
will Urnen zeigen, wo man dort 
gut einfcanüen kann.” 

Erb, ein fast taubes amerika¬ 
nisches Mädchen kam am zwei¬ 
ten Ta g des Jom Kippur-Krie¬ 
ges an. Während der Verdunke¬ 
lung war sie fast hilflos, da sie 
n icht von den Lippen ablesen 
tonnte. Bereits im Laufe des 
osten Ttages nahmen eich andere 

Jugendliche ihrer an. Sie küm¬ 
merten sich dämm, dass sie wo- 
joSgBch nicht im Dunkeln sein 
musste und also von den Uppen 
whlH*" tomitebe. 

Infolge des Krieges war die 

tägücbe EratiW» Betreuung!! bab f e ™ e _ 

in Zentrum, Freunde. Aus dem. g Z Sariaseahausen, „ ™ 


wieder nadi Amerika zurück. 
Als. Grund führten sie die Er¬ 
krankung eines nahen Verwand¬ 
ten an. Es war während des 
Krieges; sie. hatten im Zentrum 
nur sehr wenig persönliche Be¬ 
ziehungen angeknüpft, aber den¬ 
noch waren sie mit einigen 
Olim in näheren Kontakt getre¬ 
ten, Jetzt will die Familie wie- 


Deutsch-israelischer Jugendaustausch 
nicht ganz ohne Probleme 



"üSh 


gegenseitig warme Kleidung aas: der nach Israel zurück. Mail¬ 
and wandten sich an israelische j che Olim glauben, mit Recht 
Freunde mit der Bitte. ihnen j oder nicht, dass dies dem damals 
solche zur Verfügung zu stellen.) eingetretenen Prozess der nicht 
Sie veranlassten, dass Touristen!formellen Klita zuzoschreiben 
wanne Kleidung aus Amerika!sei. 
mit brachten und für sie zurück-( 

Hessen. Kleidung wärmt den 1 Man könnte noch viele weitere 
Körper u. die Sorge um die Klei-' Beispiele von Olim, die ande¬ 


ren Olim eine helfende Hand rei 
dien, anführen. Viel spricht für 
die Annahme, dass dies der 
Kern der Klita ist; ohne diese 
persönlichen Beziehungen be¬ 
schränkt sich die Einordnung 
zum Grössten auf unpersönliche 
Strukturen, Prozeduren und Pro¬ 
zesse. die schwerlich das Ge¬ 


machen. Austauschen von Re- ,föhl einer Heiml « br vermitteln 

‘können. Sicherlich ist d. institu¬ 
tionelle, formelle Klita uner¬ 
lässlich und stellt die Grundlage 
für das neue Leben im Lande 
dar, jedoch erat die menschli¬ 


chen Beziehungen wie die ge¬ 
genseitige Hälfe, die sich die 
Neuankömmlinge selbst leisten, 
ermöglicht es den Einwanderern, 
Familie' diescs Mne richtig zu ee- 


mit drei Kindern fuhr kurze Zeit , iuessen - 
nach ihrer Ankunft in Israel] 


Dr. Schlonto Einstein 


Der deutsch—israelische Jo- 
gendaustausch, der seit 1959 
durch den Kölner Beigeordneten 
Dr. Giesbcsts ins Leben ge ru¬ 
fen wurde, hat sich m den letz¬ 
ten Jahren immer weiter ent¬ 
wickelt. Dennoch ist er nicht 
oh ne Probleme. Soweit die Ent¬ 
wicklung des deutsch-israelischen 
Jugeodaustausebes für 1974 aus 
deutscher Sicht bereits zu über¬ 
sehen ist, wird die Zahl der 
Programme und der Teilnehmer 
gegenüber dem Vorjahr weiter¬ 
hin zunehmen. Wahrscheinlich 
werden in der Kategorie A (Ver¬ 
anstaltungen ntit Multiplikatoren 
und andere Imenriypregrarume) 
zwischen 50 und 60 Programme 
in Israel und 70 bis 80 in 
der Bundesrepublik Deutschland 
dorchgefilhrt. In der Kategorie 
B (Begegnungen mit Jugendli¬ 
chen) ist die Planung von 104 
gemeinsamen Projekten in Israel 
und von. annähernd 100 En der I 
Bundesrepublik Deutschland be¬ 
kannt. 

Eine vorläufige Berechnung er¬ 
gibt, dass 2974 mindestens 3.500 
deutsche Jugendliebe und Jn- 
geudleicer mit Bondesförderung 


dem Der Betrag für die unmit¬ 
telbare Förderung soll jetzt ba 
einer Million DM liegen. 

Diese Quantitafsentwickiung 

kann und soll nicht darüber hin- j 
wegtäuschen. dass in diesem Jahr 
verschiedene Probleme gelöst 
werden müssen, wenn auch und 
gerade die Qualität des deutsch- 
israelischen Jngendaustausches 
verbessert werden. soll- Auf der 
nächsten Sitzung des gemeinsa¬ 
men Fachausschusses — voraus¬ 
sichtlich im November dieses 
Jahres — steht die Verabschie¬ 
dung der Bestimmungen für Vor¬ 
bereitung, Durchführung und 
Auswertung der Veranstaltungen 
des deutsch—israelischen Jugend- 
austansches an. Nur wenn diese 
ausführlichen Bestimmungen auf 
beiden Seiten und in gleicher 
Weise verbindlich au gewendet 
werden, wird sich die Qualität 
dieser Begegnungen merklich 
bessern und manches touristi¬ 
sche Projekt von der Förderung 
ausgeschlossen werden. 


Gruppen, die mit viel Elan 
Idealismus den. Jugendanstaiaicfc 
zwischen beiden Ländern rum 
sicren, aber nicht den zentralen? 
Verbänden an gehören. 

Der in Israel von der Regie¬ 
rung mit allen Fragen und Auf¬ 
gaben des deutsch—israelische« 
Jugendaustausdaes und der jn» 
gendpolirischen Zusammenarbeit 
beauftragte „OeßteotBche Rat 
für den Jngecdaustausch mit an¬ 
deren Ländern” gewinnt nach 
Anlaufschwierigkeiten an Stabi¬ 
lität und Fanktfonsfähigkeit, so 
Hage «eh in dieser Institution 
mehr und mehr das gemeinsame 
Engagement der israelischen Re¬ 
gierung und der israelischen Io- - 
stitutionea und Organisationen 
realisieren kann. 

Von deutschen Verbänden 
wurde zum Teü starke . Kritik 
an dem diesjährigen Verfahren 
der Auswahl der gemeinsamen 
Projekte zur Fördenmg geübt, 
zumal es sich nach wie vor 
überwiegend oder sogar fast aus- 


stäbe bei der Auswahl israeli 
scher Multiplikatoren bei diesem 
nach Israel - reisen und tun ge-! Kontakt-Programm anzulegen: 


Damit hängt anefa die Notweu-; schliesslich um deutsche Mittel 
digkeft zusammen, fortan Mass- j handelt. Angeblich hat der ge¬ 


kehrt fast die gleiche Zahl Is¬ 
raelis in die Bundesrepublik 
Deutschland reisen, wird. Dem 
Vernehmen nach — das Bnndes- 
manfetetTum für Jagend, Familie 
and Gesundheit machte dazu 
bisher keine genauen Angaben 
— sind die Bundesmittel zur 
Förderung dieser Veranstaltun¬ 
gen wesentlich angeboben wor- 


es müssen wirklich Fachkräfte 
der ausserachnlischeji Jugendar¬ 
beit und Jugendbildung sein. Die 
Frage, welche privaten israeli¬ 
schen Träger von Jugendreisen 
in die Förderung einbezogen 
werden können, ist bisher, noch 
nicht zufriedenstellend geklärt. 
Dabei handelt es sieb noch um 
kleinere Organisationen oder 


meinsame Fachausschuss auf i 
ner letzten Sitzung hu Januar 
1974 in Israel wenigstens auf 
deutscher Seite ohne direkte Mit- 
Wirkung des Bundesminfettnunts' 
für Jugend, Familie and Ge¬ 
sundheit die zur Forderung von- 
gesehenen Projekte ausgewfibh 
und in einer Prioritätenliste fest- 
gelegt. Die freien deutschen Trä¬ 
ger bemängeln diese Methode 
ajs nicht ganz objektive Aus- 
(Fortsetzung auf S. 5) 



Droeroersche Verlagsanstalt Tb Knaur Nacht. 


142. 

auszuschliessen ist Punkt. Absatz.” (Gegen 
so viele beeidete positive Aussagen kann ich nichts 
machen. Jetzt ist mir auch noch der Scheisser, dieser 
Kummer, in den Rücken gefallen. Gibt welche, die 
nennen mich einen Bluthund. Ich muss achtgeben. 
Bin zur Beförderung vorgesehen. In Berlin schätzt 
man mich sehr. Immer korrekt jetzt Ich werde einen 
ganz scharfen Sachverständigen nehmen. Dann sind, 
die Herrschaften sowieso erledigt Und mir kann 
keiner etwas nachsagen.) „Zum Sachverständigen zu 
Punkt eins wird ^-Sturmbannführer Privatdozent 
Doktor Kratochwil vom Anthropologischen Institut 
der Universität Wien ...” (Das ist der Schärfste! Die 
werden sich wundem!) „... zu Punkt zwei ein Arzt 
des Gerichtsraediziniscben Instituts der Universität 
Wien, Vorstand Professor Doktor Sch malenacker, 
bestellt.. 

13 

Die Sonne schien hell, Menschen hasteten an der 
kleinen Gruppe vorüber, die den Justizpalast verliess. 
Strassenbahnen sausten klingelnd Über die Museum¬ 
strasse, Radfahrer, Wehrmachtsautos. 

„Ich bin ja so glücklich! So glücklich! Das ist 
doch prima gegangen, Marni, nicht?” Heinz Stein- 
Feld zog die Krawatte herab und Öffnete den Kra¬ 
gen, der ihn lange genug gequält hatte. Jetzt 
noch die Untersuchungen, und dann ...” 

„Nicht hier”, sagte Förster schnell. ,',Kommen Sie.” 
Damit ging er bereits eilig auf einen nahen kleinen 
und noch ziemlich kahlen Park zu, der sich neben 
dem Justizpalast, gegenüber dem Auerspergpalais, 
befand. Valerie und Martin Landau sahen sich plötz¬ 
lich mit der schwarz gekleideten Hermine Lippow- 
ski allein. 

„Zeh-danke Urnen von ganzem Herzen", sagte Va¬ 
lerie. 

„Und auch ich”, sagte Landau, noch über erregt 
von der Verhandlung. 

„Sie müssen mir nicht danken”, antwortete die' 
Lippowski, mühsam Atem holend, stockend. „leb 
Nachricht bekommen. Gestern, Durch 


„Mein Gott — Ihr Mann?” fragte Valerie. 

„Mein Mann, ja”, sagte das fette Ungeheuer und 
starrte Valerie aus verschwollenen Augen an. „Tot 
Ermordet haben sie ihn, diese Bestien. Meinen Mann. 
Ich habe einen einzigen Menschen im Leben ge¬ 
liebt — ihn! Auch noch, als er mich verlassen hat... 
heute noch... Immer werde ich ihn lieben... im¬ 
mer weiter! Er ist mir Klar geworden wie in einem 
- Blitzstrahl gestern. Deshalb .habe .ich .für Sie und 
Ihren Mann und Ihren Sohn falsch geschworen, Frau 
Sleinfeld. Sie haben Glück gehabt durch mein Un¬ 
glück ..." Damit nickte Hermine Lippowski noch 
. einmal kürz uad verloren mit dem schrecklichen 
Kopf und schlurfte dann davon, grusslos, ohne sieb 
umzndrehen, eingesponnen in das Gewebe ihres gros- 
■ sen Schmerzes. 

Valerie starrte ihr nach. 

„Glück für dich sie hat es gesagt. Soviel Glück, 
Valerie! Ach, aber...” Landau brach ab. 

„Was aber?” - . 

„Die Blutgruppenuntersuchnng... wenn die nun 
ergibt — wie hat der Richter das formuliert? —, dass 
eine Zeugung durch mich eindeutig auszuschliessen 

ist_Das klingt schon so negativ! Ich bin in der 

Partei Valerie! Jetzt habe ich geschworen... Was 
geschieht mit mir, wenn da etwas passiert, was?” 

„Wir werden auch da Glück haben..Es wird gar 
nichts geschehen”, sagte Valerie schnelL Sie bängte 
sich bei Landan ein. .Komm, wir müssen zu den 
andern.” Herr im Himmel, dachte sie, was ist, wenn 
die Blutgruppen wirklich nicht stimmen? 

Martin Landau Hess sich fuhren wie ein kleiner 
Junge. In dem Park, den Splittergräben durchzogen, 
die man in Erwartung von Luftangriffen angelegt 
hatte, blühten Primeln, Schneeglöckchen und Kro¬ 
kusse, wenige ,weit verstreut; Unter einem Baum, an 
dessen Aesien schon frische, grüne Blattspitzen zu 
sehen waren, warteten die anderen auf Martin and 
Valerie. Sie sahen den beiden entgegen, und ihre 
Gesichter waren ernst Nur Heinz strahlte. 

„Was habt ihr denn?” fragte Valerie, die zufrieden 
fühlte, wie eine immer grössere Müdigkeit sie über¬ 
kam. Das Bernhigungsmittel — nun erst begann 
es mit Macht zu wirken! „Ich glaube, wir können 
uns nur alle gratulieren!” 

Die Agnes begann plötzlich zu schluchzen. 

„Er hat mich nicht schwören lassen, der Kerl”, rief 
sie unglücklich. „Nicht und nicht hat er mich schwö¬ 
ren lassen — und ich hab doch so gewartet darauf! 
Die anderen, die haben dürfen! Warum ich nicht, 
Herr Rechtsanwalt?” 

„Sie waren dem Richte: suspekt. Sie haben...” 

„Ich war ihm was?” 

„Sie haben zn oft davon geredet, dass Sie beschwö¬ 
ren können, was Sie sagen. Das hätten Sie nicht tun 
dürfen. 

»Zu oft gesagt? Da haben Sie wohl recht, Herr 
Rechtsanwalt. Und jetzt ist es zu spat!” 

„Wer weiss”, sagte Forsten 

„Wieso?” Die Agnes horchte auf. „Glauben Sie, 
dass ich noch einmal drankommen?” 

„Wer weiss”, sagte Fenster wieder. Er wollte 
Agnes Peintinger trösten. Es gelang ihm auch. 

„Ja, dann.. J* Die Agnes wischte sich die Tränen 
fort. „Dann fang ich es aber gescheiter an, ich blöde 
Kahl”. 


Valerie und Landau hatten Ottilie etwas beiseite 
gezogen. Martins Schwester zeigte ein unwirsches 
Gesicht 

„Was ist? Ich muss schnell heim. Der Wind... Die 
Schmerzen fangen wieder an.” 

* ,,Das vergesse ich dir nie!”, sagte Valerie. 

„Aber ich verstehe das nicht!” rief Martin. ,JDu 
hast doch nicht wollen! Du hast doch gesagt, kein 
Wort sagst du für uns aus!” 

' „Ich habe heute nach nicht schlafen können... 
nicht nur wegen der Zahnschmerzen... ich habe 
dauernd an Valerie denken müssen”, ^agte Tillv, das 
Tuch an der Wange. 

„Und?” drängte Martin. 

„Und am Morgen, da habe ich mir gesagt, ich 
kann das einfach nicht tun, erklären, dass ich von 
nichts weiss. Da habe ich mir gesagt, es ist Gnisten- 
pflicht, der Valerie zu helfen, und dem Heinzi.. 

„Ach, TTUy, du hist wunderbar!” rief Landau. 

„Ich bin gar nicht wunderbar”, sagte seine Schwe¬ 
ster mit schmalen Lippen und wieder so verschlossen 
wie zuvor. „Ich habe es getan. Nun lauft das also 
alles, nun geht das seinen Weg. Aber ich fürchte, es 
wird keinen guten Weg geben.. 

„Tflly!” 

„Nein, keinen guten Weg Martin. Diese Wahn- 
sinnsgeschichte kann nicht gutgehen! Sie wird ein 
böses Ende nehmen, ihr werdet es sehen. Aber ihr 
habt es ja nicht anders gewollt...” Damit eilte 
Ottilie Landau, ohne sich von jemandem zu verab¬ 
schieden, aus dem Park zur nahen Strassenbahn. 

Valerie und Martin sahen ihr nach, dann blickten 
sie einander stumm an. Förster trat zn ihnen. Er sagte: 
„Wenn Sie mich in den nächsten Tagen einmal auf-, 
suchen wollten, gnädige Frau? Damit wir die näch¬ 
sten Schritte besprechen können...” Er küsste ihr 
die Hand und verabschiedete sich auch von r^mrffln- 
Er hatte eine dringende Verabredung. 

„Warum ist der so sonderbar?” fragte Martin - 
ängstlich. 

„Ein Anwalt Die sind eben so. Wir haben den 
besten, den es gibt”, antwortete Valerie und hörte 
die Stimme der Agnes; „Ich fahr mit dem Heinzi 
nach Hause zum Essen, gnä* Frau! Hab was Feines 
vorgekocht für heute! Ich sag nicht was, Sie krie¬ 
gen es am Abend, als Ueberraschung! Zur Feier des 
Tages hab ich es gemacht!” 

„Und wenn das hier schiefgegangen wäre, Agnes?” 
fragte Landau. 

„Konnte doch nicht schiefgehen!” rief Heinz la¬ 
chend. 

Die Agnes sagte leise: „Nein, konnte nicht Der 
Herrgott hält seme Hand über alle braven Leut die 
m Not gekommen sind; das sagt mein Herr Hoch* 
wmden. Und nelleicht darf ich doch noch schwören, 
sagt der Herr Rechtsanwalt,.. Komm fetzt Heinzi. 
Die Mann und dein Vater müssen ins Geschäft 
zurück.” 

der Normaluhr an der nahen Kreu¬ 
zung. Plötzlich war sie aufgeregt 

»Schnei^Martin! Es ist schon zwanzig vor eins!” 
^Na und? Wir haben doch geschlossen bis -- ach 
BBC Na tödkh wollte s» 

um 13 Uhr wieder BBC hören! ^ 

V Fortsetzung folgt 
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j? JSEfUlf" J - r % Atyi ^ Jüdin heiratete, hatte Moss V« ALICE SCHWARZ I OIE KUH UND DER TANDU, NACHRICHTEN- Berge DtfMnfli im Hügelland oei srcumen -“T“” 

pt allen Frager, und m Am Sonntag eriebtenait Fein- n c _ ßesratete, _ _ _ ___ 1 KRIEGSGEFANGENE MAC AZIN UND ANDERE Nazaret Das Projekt sieht Flavins erwähnt die Gegend ab 

^flea deutsch—israeli^ «ebzu schancr ■ nach eine m ^wD- „li^mdeinen Gotteao | fernandel* jjj i a w aj^ ANGEBOTE die Pflanznng von einer Million Kriegsschauplatz wahrend der 

toebes und den^wirnm : nnd v ttvnnp ofca ^ «***»» ^ ernutem, w» ^ ^.Vacbe * * Priroa. Im Interview-Programm .Tan- BäumT^ Revolte der Inden Segen Rom. 

ijZiwainmenaHj Abenteuer des ^ bcra ^.^ äu*» cm Rabter sehr auch wir i n unser«: ehe- ** Kriegs- du" sahen und hörten wir in Es handelt sich am ein Ge- Unter byzantinischer Herrschaft 

_ i -° eff€mliche h “JtJtfagneanm- G^mbeunac mu* mög- 196!) ergib t in deut- der Vorwoche u. tu die Grapho- schenk der britischen Judenhat (4. bis 6 . JbdL d. Ztr.) scheint 

KVuBCDdaiuuuscfa mh E Blitzen m einer Schlossrmne(7) En ortho doxer lUbbi tetoicti Lchst starker Mmrikn, wenig- 0bersetZQD£ obigen hüb- login Frau Ruth Zucker. Ich an das Königspaar (und Israel), man eine Christianis lerung ange- 

,-Lindem n gewinn ^ om tddt schoss, .einen anderen tete dieEteEraa dtes« stens äusseriieher Anpassung an scben ^ ^ dem möchte mich der .Ansicht eines Der Jüdische Nationalfonds strebt zu haben, doch das grosse 

Wienskelten an Suh FerasdizwbeT: ■ Ctata *■»&» «» ***** Kmdent^als ,flSr das ^ Umweh, strebten. Bildschirm einen Abend fesseln- Kritiker-Kollegen anschliessen, (KKL) für Grossbritannien und jüdische Dorf Dabeira blieb ein 

#** Funktion^ siigktj, , führte uns durch «ne-kleine Judentum verloren. • der Unterhaltung. dass man lieber eine Probe ihrer Irland hat die Aufbringung der Zentrum der Region. 

-?feb in dieser bisihnä* Ortschaft namens New London Doch- Majorität der, DREI RABBIS Ktmst als a re Lcbensgeschichtc Gelder auf sich genommen und 

»ö * 5 mehr dtü, perneii«* ' m Amerika und zeigte Uns das amerikaniKfc-jutochen .Jugend UND EIN BART Man kann nichl sagen, dass gehört hätte, — insbesondere organisiert auch die Weihe-Zere- Der K.1CL. hat hier bereits 192« 

der ihrae! rechenamerikamsche Judentum. Es. war stromi nun emma] dem Reform -1 Ein langer, für den Laien zu &**»%>« nw diel da man die Geschichte, so inter-_Patmnai mit Wulrfnflanztmeen besonnen. 


Am Sonntag erlebten die - Fetn^/ne Jüdin heiratete, halte bloss Von ALICE SCHWARZ 
•ehzuschauer' nach einem -wD-1 „irgendeinen Gottesnaann” bei vwmmmmmmmrmmmmim 


ayiMMMMMMMM iiB nu ii raitra iiii iimn . (A.G.) Ein &«■■ »_** «km rindgn V ortod^ a- 

[WeBnmg eines ,-Kfimg lichcn ner zahlreichen jüdischen sieo- 
■ 1 Waldes” anSfrfidi der SDbernen lcrschaft — sowohl zur Zeit des 

_ jl — R__ [Hochzeit von Königin EHza- ersten als anch des zweiten 

‘ ISlPfilFI Illl beth H von Grossbritaonien und Tempels. Menschen siedelten 

LlVJUlIilJIIB ihres Gemahls Philipp, Endet hier aber bereits im Pajäolimi- 

heute, den 4. September auf dem kum, wie durch Fragmente von 
TANDU, NACHRICHTEN- Berge Deborafa im Hügelland bei Skeletten bewiesen ist. Josephe» 
MAGAZIN UND ANDERE Nazaret statt. Das Projekt sieht Flavins erwähnt die Gegend als 
ANGEBOTE die Pflanznng von einer Million Kriegsschauplatz während der 

Im Intervicw-ProKramm _Tan- Bäume vor. Revolte der Juden gegen Rom. 
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t/aaeat der iMue!rech«fc amerikanische Judentum. Es. war strömt nun qmmUdem Reform -1 Ein langer, für den Laien zu w5r ^< 5 ^ streifen üb« die da man die Geschichte, so inter- mome, die unter dem Patronat mit Waldpflanzungen begonnen. 
ätt&iBtui der isrärfhehsa {- di« eine ansgezddinete Repor- judentmn. zu, wahrend es bei 1 ^^ Teil war einer Diskussion Naziberrschaft in Frai^reich essant sie auch ist. doch bereits ^ israelischen Staatsprüsiden- ilzw. im Balfonrwaid oberhalb 

aKk*n tn und Organunfap tage und ein bödist hrteressan- dm Konservativen,. = zwischen drei Rabbis der drei ^ Begeisterung entgegensahen; kennt. , en prof. Efraim Katrir steht, des Kibbuz Ginegar. Kibbuz 

jgferen kann. tes Erlebnis, insbesondere für oan orthodoxen Gottes- Strömungen über Fragen der Ha- ^nn das ist ein Thema, welch« Das Programm „Tandu" be- Vor einigen Monaten fand ei- Kfar Horesch C.WalddorT) lag 

gjsjjfep deutschen Verbiet Nicht-Kenner der Materie. Die men« m New London aber und „Wer ist Jude” ge- ^ ungern mit „Unterhatamg’* gint am Redewurm zu kranken. M Zeremonie in der „Gmld inmitten des grössten emrelnem 

£& asm Teil starke Kn meisten Interview* zeigten dert- bloss. o der fast bloss wjdmel Hier kann sich der assoziieren. Doch dann war al- Es wäre dringend notwendig, es Hatr ^ London statt, wobei KKL-Waldes jener Zeit im Lan- 
diesjährigen Vertüe Beb- dass die Assimilation mit *&*_ Leute beiwohnen. Und doch Nichtfachmann kein Urteil an- les ganz anders (für diejenigen, durch etwas „Geschehnisse" auf- Prinzgemahl Philipp erschien u. de. In den fünfziger und sech- 

|T^*äwah1 der pemeiituR» scharfen 23dmen an- &sr StA- berichtete Chaim Jawin. dass ntassen: ein erheblicher Teil der die den Streifen nicht ohnehin zulockern. Das Medium heisst 

'zar Förderin" stanz des. jüdischen Volkes im fetzthm unter der Jagend gera- Fernsehzuschauer dürfte auch schon kannten.) Fernandel in Fernsehen, nicht Fernhören.., 

8 fe~ sich nach v.jt ? Land der unbegrenzten )Möglcdi- de wieder ein Trend znr — or- die Konsequenzen gezogen und der Hauptrolle war ein ebar- Im Nachrichtenmagazin am Wo- 
oder -.op.ir hy c keiten knabbert. Beachtet man thodoxen Gemeinschaft zo ver- tj er abgeschaltet oder ein we- manter. kachhaft-liebenswertei, chenende erinnerte man sich an 

um deut-che Mh die Tatsache, dass 45 bis- 50 merken in, So schwingt das Pen- aig gedöst .'haben. Aas geben Wehmut wie auch Schmunzeln diese Tatsache, und so erlebten 

I p py ‘Angeblich ha: dr» Prozent aller geschlossenen Fhe« deT hin und her... musste die Debatte ohnehin, wie beraafbeschwörender französj- wir wieder einmal eine fesseln- 

Fachausschu--s auf» einen nichtjfldisdien Partner er- Die Synagogen geh räuche der das Hornberger Schiessen. Es scher Kleinbürger auf der Fkurttt de, erschütternde Reportage über 

Sitrun" im J;r~ fassen, so muss inan sagen, dass amerikanischen Reform Juden sind wurde uns mir eines klar it- aus deutscher Kriegsgefangen- Zypern, 

lllife Israel wen ; g»ws ' dieses Geknabber bereits die deutsch dom .Brauchtum der gen deine Lösung muss gefunden schaft. Viele kleine, ironisch- Der Film „The Lollipop Co- 

^^^ferScite ohne jlreki- 'J-. Ansmasse eines heizhaftm An- nidttjüdfatänai Umgebung ange- werden, will man nicht einen bedeutsame Episoden würzten vor" (Das Bonbonpapier), haben 

Biindc^minit;*r- fresse» anni mmt- passt Sie sind würdig, anspre- otheblicben Substanzverio« des die Stoiy (von Jacques Antoine), wir nun — nach seinerzeitigem 

IPlänrii! Famil.c und ö ' ’ • ' jätend und ästhetisch, mit ihrem Judentums und eine Entfrem- Nur musste unsereins immerzu Abbruch wegen der Technäer- 

zur Förderen"r AUSSAGEN ■ • Orgelklang und feierlichen Ge- düng zwischen Diaspora und Is- daran denken, dass Fernandel 1 Sanktionen — bis zu Ende sehen 

SSä«:- projek*- VON PROSEXVTINNEN * sang; rie veTSinnbilfflichen das «d in Kauf nehmen. Ohnehin bloss um seine Freiheit kämpf--dürfen. Der Streifen hat fast 

IS2«r Prjori^irrlM-^ Sehr aufschlussreich waren die dringende Bedürfnis des Gahit- ; smd «He Differenzen nach An- te; jüdische Menscbcn in Emo^keinen Inhalt und eia etwas 
^STfreien deutsch*«!: Aussagen der mchefidisctieii jjuden, es dem Nachbarn gleich 1 sicht Jawins in erster Linie — pa kämpften damals um ihr schmalziges Ende - und doch 

_. .. . r , l ™ a S eT V.__ 'rfttrm. mehr a n/Vtifarr«t_ freend- fOOhtisch... nacktes Leben. dürfte kaum jemand ohne Inter- 
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Modefl des Denkmals znr Silbernen Hochzeit 
von Königin Elizabeth BL 
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freien deumcheali Aussaren der mchößdisdten 3 udcn. es dem Nachbarn gleich 1 acht Jawu» m erster Urne — pa kämpften damals um ihr scnmaiages enoe - nnn ooco 
nftln AM Mfh ^ Iwtontfn,'fitei-Äm. niett mfenfrfleo, irgaia- {poliö«*... UadttB Lcte,. oteI.ttr- 

„nr OH**.» traten. «. ater K* Obrige* war « temerte«. TOe ^ Küh Rta 

**** aB( y 51 gS? 5STI55 ^ ^ ^msdebatte heSt, L man nx^nlcht w ehe Schwache für Geschichten Modell d« Denkmals znr Sübernen Hochzeit 

_- WPnaeto. Eiited^^ ^ - «fc l^nmabM einen ^ ^ ^ wmam .\ ^ Schemas ..Unschuldiges von Königin Elizabeth H. 

- J selytinnen erklärte iraiidrÜflIHÄ. voa Omen gesdmtzt und als art' |Sa rt hatte! Der Konservative ... . Kühe Kind gewinnt hartes Hera ein« 

jij_ b j aa; ** würde “ ^ pdldlC ? _S" iT^r-;*. n ^ (gemässigt) Orthodoxe wa- • aixx . dochIErwachsenen." Es ist die gleiche im Namen der Kömgin die Wid- ziger Jahren wurde die Auffor-- 

r“_i ‘ “ vin4 finden, wenn sie in Israel ^ 1 - T>» fcsütnüon des Gottes-)^ h3rüo& _ 0 «. Bart des Re- St io den KochtopL Eoe gut-1Linie wie in „Litlk Lord Fönt- mnngsurkunde entgegennahm, stung fbrtgeseizt und tu*, der 

t* eiti • 1 mals nach orthodoxem Rito äienates »t m Amerito eme tief- formierten dürfte dafcer eher mst ]jat gelten i leroy", den " wir wohl alle als Der heutigen Feier werden viele Königin Elizabeth n-Krönungs- 

. übertreten müsste; aie wji^ es verwurzelt» soziale Ewchemung ^ Jieaea imeUektneUenmode | ünd rimnni , 11 ^ Kinder unter Rühnmgstränen la- prominente Vertreter des briti- wald gepflanzt. Weiter östlich 

, Der !tUs • • •» aber eventneC ihrer. KnSder • vp* und mdxt nur em ^shg-goatji- ^ n»t jüdischem Brauchtum Kuh aUch n | dlL Man möchte sen, oder wie in ^olyanna” und sehen Judentums, ua. Lord Jan- unweit der jüdischen Stadt Ober¬ 
gen auf sich nehmen- Ernenn- ches Bedürfnis. Daraus versteht „verwandt" rem. Di« erinnert ^ ^ anschliessen, so mancher Dickens-Rührge- ner beiwohnen. Nazaret liegt der Winston Omr- 

g-Vaderu 1 . dere Uebergetrettaw ■ Wmte- den sich, .warmn dic Jugend in 016 [mich an ein Mädchen ans streng ^ sagle: j c ^ schwöre dir, Haag schichte... Sowas zieht immer, Der Berg Deborah im Unteren düB-Wnld, der vom KJLL. ge- 

tief Martin. -* Uehertritt orthDdoxiqr ? 5 ^ a 8 °gc strömt. Bietet m m orthodoxem Haus in Wien, de- ^ ^ me fy- Kalbfleisch essen insbesondere wenn « so gut ge- Gal3 ist 437 Meter hoch und pflanzt und Im April 1967 in 

dach cOnj*::. tt kurzerhand ,äb^-da.^ie gerade vor. dort auch nodx eine .^ebbezen reu Vater über die Maxi-Mode wrde! *- spielt ist wie in „Banbonpapier” liegt dem Berge Tabor gegen- Gegenwart der Familie Ran-' 

' dem «starrten Fonrialismns an» mü.Gjtarre, Pop-Musik u nd so -1 hell entzückt war. Endlich ein- d^ der ^ xhkI — von Don Gordon als erfolg- über. Verschiedene geologische dolph Churchills ein geweiht 

. inna dem — ’? ä an ^. p rotts 'l” >a] "*5 das Fleisch ist-schwach — oder loser Boxer, und Carol SeHSpger und Erosionsprozesse haben wurde. Andere Wälder der Um- 

CWar ‘ < 5^.' 9< ^ 3 ^S ,dl j n vielmehr, das Kalbfleisch kt als verlassenes, ziemlich hässli- hier eine der dramatischesten gebuog. die prominente Namen 

*****''' ' wiederum «na ® gaterf Zwccken (für ate Muu-Rocke. Dbch die Freude fa!s Attraktion...). ches kleines Mädchen... and zugleich lieblichsten Land- tragen und verewigen, sind der 

B , satti- racn , die staix am yU.^ ReaovterimR der Synagoge). - dauerte nur so lange, tes der «diaften Israels entstehen lassen. King George V-Wald. der Lady 

hält. Als Frau beim Gottesdienst dann ist die Hentifizicn mg nu t Vater erfuhr, Hippies “ Nach dem Buch Joschna war Edwina Mounftatten-Wald, der 

separiert za stoni, sd flbahanpt Amerika („God’s öwn coantry^ Maxi tragen . Darortt hm wurde die Gegend am Berge Deborah König Albert von Belgien-Wald. 

Eh mir gesagt beleidigend! ^^Frpselytm ****£* - . JUGENDAUSTAUSOi aafgctcöt zwischen den Stäm- der Königin Elizabeth von Bel¬ 
lt«,, dass üft « - b^e am- H**g*.Wg* JUUüwnuginu^i. TOn ^ ^ Hier gien-Wald. der König Bandotrfn 

St cs iS- ChnT- die menschliche - WiBeäsrFi?»r knra» osebemen, ebemokunM • Tracht veiboten. So.keim an 1 siegten Deborah (Dwora) und von Belgien-Wald und der KStti- 

StuSri..' b«tit und derHmmmknsos m>- ^ derkrms^tire . ■ (Schluss von S. 4 t bSI ben AvinoL über die gin Ärimina von Holland- 

öem ni-i— . __ ■■■..■ -rnit .dem Auto am ^Schabbes , Zusammenhang Gegenteilig« ne . w n,.|j 

!*• Jicf LastiJü- _ KRchträdt der^rä- zom Gottesdieiist ffflut aber wir deuten..! wähl and als «ne Festlegung adle Unteiatützung ist bisher grosse Armee d« kaanamtischen,Wald. Der Wald za Ören des 

Joie seine ^ **** ■ • . des Mmirteriums. das damit in alkrdiogs sehr begrenzt oder Komgs Jabm und semes Armee-] 2.'«. Hochzeitstag« d« britischen 

. ."•rvjfcit* . . .T ■mwiirohro . i M .i»nH » «»w M I Mi i w «M W die Rolle einer Exekutive des sporadisch. konunandanten Sisera. Die alteni Königspaares reüit sich also 

■der SO v-rs. sw^imiv'*» 1 . . ] Fachausschuss« gezwungen wür- Weisen deuteten „Tabor” als ver- em m eme würdige und eben- 

j de, während dieser Ausschuss In die Betrachtung oder Be- wandt mit „Tabbur”. Nabel, und bürtige Kette „königlicher W51- 

! f eigentlich umgekehrt Beratungs- urteilung des deutsch-israetiscben meinten, der Berg Tabor sei der der , die die Hügel und Ber- 

t *■ * ^_• ^i_ _ JJ1 ' 1JtM -- JUIJUl - r|(inr - | .-^ u ,.,i 1 ,i rri —m ru- /u vn r~- i - — und EmpfehluDgsfnn Vti o ii e u hsn Jugendaustausch« ist in jüngster Nabel der Erde. Der Name des ge der Gegend von Nazaret 

^!l974~ Twi21Ü Kamorale Mu-, schmackhaft": 11JS «Mein be. Auch diese Frage wird auf Zeit eine interessante politische arabischen Dorfes Dabjmria wahrh^t frönen”.- _ 

Htin. £> }csr vi*rirfitelr^iede Stunde- Uk (Wunaclmrogramm); 22.051Soop”(Daniel Bloch); 14.05 und der nächsten Sitzung aosteben Note gebracht worden: deutsche wid mit der Richtenn Deborafa Bn BÜd bringen wir em Mo- 

d*n! Sic ftSC 1 «5 JUi Vier”; 16105 Chan- tmd geklärt werden müssen. Träger erhoben die Förderung, « Zusammenhang gebracht. In deD d« Dentmab ror fflber- 


. .. wiederum emo, nc ngiwi .«ww ^ —-— >— —----—■ 

• 1 WSU- mcni die steix am |ütnal fest-lRemwiraimy der Synagoge), -- dauerte nur so lange. Ws der 

■ " hält.'Als Frau beim Gottesdienst dann kt die rdentifiziemQg mit Vater erfuhr, dass ,^Be Hippi« 

separiert zu Stoen, sd flbahaiipt Amerika („God’s own ooantnT) Maxi tragen”. Daraufhin wurde 

3eh mir beleidigendr ^^-^ vollständig. der Tochter karawhand diese 

y d iävi _ habe am ^udiaitom gerade Manchen von uns mag das plötzlich unanständig gewordene 

«• Chä-J die menschliche 1 WiBeaa-F^v- knrio« «Schemen, ebenso kurios-Tracht verboten. So kann ein 
T*V* » hrft jmd der Humanismus an- wie der konservative Rabbi, der und dasselbe in verschiedenem 
raeiD HCJ-“- - . , •. ; mit-«kan Anio am ^Schabbes'’;ZusammenhangGegenteiRg«be- 

lief ^ der lei- zum Gottesdieii« fährt: aber wir deuten..! 
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A: Geschichte -ein« ArtensnicK.es; vm , m-w vjjoji- 

«05 Moraenkonzert. Werte 23.05 JKontratte” (Fortsetzung); sonparad« 17.40 Chansons für 

_ _ m A«k *«• VI“ I ä** - v”-V- m .- i üuLkrvnfmn' 1 52 I YlcVrtCCirtrt TUT 


den deutsch-israelischen Juseud-Jder Nähe legen die Ueberreste nen Hochzeit der Königin Eliza* 


•* D2Sl i: - * t Weber 00 05 Ein kurzes Gedicht. ’i jedermann; 18B5 Diskussion zur Unvermindert problematisch anstausch nicht als privilegierten von Gebäuden. Inschriften und (beth, ein Geschenk der Juden 

Jmdem ru JJ" i2S£vT^S!to,-.: ■ Programm B-. I wS±emnitte— Monatsbericht »tdie Angelegenheit- der israeli- Bereich anznsehen und mehr als Felsengräber Zeugnis ab von Grossbntanmens._ 


MmiMstobo; -- Chopin« . ’Samt- 

E&ni«» M5-.**■! ■ .g|^rS5. lw 5Z5g ZZSSTSSX* Xrs'=“» öiHnnn'iwiiriiiru~ 

'***h*i?ii *«* 'öÄts^SSr ÄSL SMltüt KINOPROGRAMM 

ksüäs Ä3?'ttartt sä s ö 

Dcuni! wtf len; lL35-^md 12J)5 lied und Hansfrair, Aib^te- UntorhalrtragsprogiMim für Sol- ■ BimdesntftibUk uentscMand der Israel hingeweren und erbebli- S£ relIa -Ü RUS Ä LK H- 

i"." Er kifj; Chanson; ^ 5 PeterWalfisi* riiythmra; 1230 Unsere^M?i<Kategorie A und B ganz oder che Wünsche gräussert. ohne _ IE H VSAU EM _ 

Jk *uch %Ö3 ^ (Klavier) spielt Scmatine von Ro- 134)5 C tomw« nnd tdlweise VOQ Ausreko- fmflkh mftzmeilcn. das, die bis- ONP . uhs ARNON: Tbe Great Dictat» 

Tr 1 «*>r IM. . W Burat unä tan; 1A10 und 15.05 Chansons ■ nut Jizchak Tischler. 23.53 Mit- __ ... ^ ONE. Some Uke cl r EN . Kind 


Moraengymnastik; 620 über Literatur. 19.05 Wimschpro- schen Ausreiresteuer. Zwar smd bisher auch den Jugend* ustauseh 


KINOPROGRAMM 


TEL-AVIV: 


Cmderella 


4.00 Uhr The Horse With the 
Flannel Snit 

JERUSALEM 


Buaomnndl ton; 


ST fr »:: V> Noctnmo; U^ Mittagskraizert;;am Nach mitt ag: 15Ja 

> , , an —— - .Vnil. I Mn(4u Hfid BftPnffe: 


steter befreit werden, doch kann herigen offiziellen deutschen 
15 St Jüdische, temachtsgespräch- Architekt Mi- lind mi _ verfahr*« noch rt Hor 


—- —m 1—.—. ■ 1 —— - .,»- — 1 . , ,, . nr ■ j ■ .und muss dies« Verfahren noch Bemühungen um einen angemes- ^.rxnro ,h«. 

' 14.10 Für Mutter und ; Kind; Branche und Begriffe; 16.05 Ei-jehae] Kolm—■ Wie wird verbessert und von mancher bür jsenen Jugend aus lausch mit ara-1 

‘uihea 5 15.05 lladiosrimen-'Einfahrimg ne Minute Hebräisch: 16.06 TradfStadt ote«- In der Nacht 2 W 1 - rokratischen Belastung befreit bischen Staaten dorr nicht immer 

VO- W ^ ^ Asrortffidk; J530 Legen- 1635 Lieder aus Filmen; 1630 sehen d. Nachnchtensendungen-' Unbefrie digend ist al- die entsprechende Resonanz ge- 9*^ 

J Valerie d:- ^ mh < j^Zahal-OberTabbi* Rätselraten m - Fortsetzungen leichte Musik. Lied er, Ch ansons, der jetzige Zustand, dass funden haben. 

i br mir c -"* O-, ner Alof MordedUÜ;FirCHi:15.50 (Schnruel Rosen); 17.05 Tag«-} Schulfernsdiprogriimnc durch eme Ausnähmeregriung i DRIVE-IN: 730. One larte 

« 1 * Ho^ r. Budibespi«dnÄife: -16.05’;;' -.Eine bericht über die Asien-Wettspie - 1 8.15 und 1220 Geometrie; ^ dem BundesCnanzmiuister Aus dem Rückblick über den °° AÖrC 

■ Minute Hebräisch;^'16^06', 1668' Teheran 1974; 18.05 Im 10.00 Englisch; 1335 Sprach-den Förderungamitteln des | deutsch-israelischen Jugendaus- ESTER: Le Magninquc 


■ CHEN: Wbat Kind of Priest 
EDEN: The Sting 
EDISON: Vukvat — Var 
! MTTCHEL: Charlie and a Half 
| ORION: The Day of the 
! 1 Dolph in 

^ jORNA: What? 

Aoroaaj h.\B!RA: La Grande BoufK 
JERUSALEM: The Serpent 


♦ Z.ur — Franccns" Coupmn -Tind.. seine 1 Lieble der Erinnerungen— Lieder 1 witze; 16.00 Erzählungen vom 1 BimdesministerirmK für Jugend,. tausch der letzten Jahre nnd ntitj^^ Avanti | SEM AD AR: Play it Again 


/ k; * — rrttUWßr WUIWUl*lUW;qiaire *j**»im» - -*■- _ I _ «»mb ■* ' /v\tjT\A\I „ , - ... . iuuiuiu/juu au mj u . . 

. ZeitBenosaen <Wieä«6änngfc ans dem Vaterhaus; . lS^TSgü-IFlussirfer — Die Fahrt znm Familie und Gesundheit zu ei- realistischer Prognose für die Made Me (RON: Harry in Tour Pocket 

Ag? 16 « Nadiricfttatt m Cher Sporäiericht; 21.05 Jdi.Mond; 16.14 Hans Christian An- nem erheblichen Teü auch An- Zukunft lässt sich zusammenfas- j^ r a " d j_ 

17 55 — hin nen im Lande" — mit einer dersen^ Film über das Leben des und Abreisekosten der israefi- send sagen, dass eine erfreuliche, UMOR: The Great Dictator HAIFA 


konti.^ •* ten; 1&30*3 

t bravi^ ^ av Alten; l&S® 
« 1 -in Hs- 4 . ,0 75 Lekfei 


egr mein n -*;. 192 s 

Scb J9 S 




llwiffl m? 

inntirri iS?“ L banoanfnahmeaa 
~ ferner ^han” v 

L «ider »*• Sfifcana S 

Hf St OEI 1 TVrvrat (S 


tandwirtr - ■. . -Semter rU i I/J« «Btunnireu, U»«^ rung okscs rrooiems wiHne nur ciuc ikuu^ uruus UC1 ,-— » 

te Musik: lpionnd 20.00 Nachrichten; Partridge-Familie: fintier des (furch Khere feraeBsche För- auf geführten Probleme, die hierlORLY: Goodbye Stört, GoaJbyej w»7 

1905 tmd 20.05 Melodie nnd Jahres**; 18.00-Gezeichnete F0- dertmg der Programme erreicht bewusst in den Vordergrund ge- PARIS: Desperate Cbaracter r . T™? _ _ , . 

......... me; 1&30 bis 20.00 Programm worden; fiese israeüiche finan- stellt wurden, erst recht Qualität PEER: La bonoe Amte j R U^ : Assasstnanon ef Trotzt) 

MmHraendeR ' tmd Nadmchten in arabischer und damit pädagogische und TCHELET: Slaughterhonse MORIA: Puppet on^Cham 


jirnüir " MffiAtseiiden und Naamcöten m arabiscner 

i^ ldm rat Nteteichtiro: jede Strauj« Sprache; 20.00 ,JDa* Ender- 
ix ikäörL- No- 6:05 und 7.05 MorgenkHhge, frädein und der Professor'*; 


politische Wirkung des deutsch- Fine 

israelischen Jngendanstaosches STUDIO: La grando bonffe 


MORIA: Poppet on a Chain 
ORAH: The Oasä of Fear 
ORDAN: Where Haa Lok 
G one? 


IttWÄtin? und Job 

■BGChlOSSCt* ’ ” - FoW ore 

L Israel m 


935 „'DwdMMamp^’ — mit fetzte der grossen FOmprodnzen- WOHIN Sie auch immer Solidarität und erat recht für - raMAT-GAN: 


Lew Jto*ak Jcnachalmi; 1055 ten musste setoeo Plate einein gehen, verlangen £e überall eine dauerhafte Friedensordminp _L_-I_ _ PEER: A 

2?? U P« mit Uri Sela; 11X5, Vertreter der jungen Generaticoi TEKA KAFFEE. Er ist gerade im Nahen Osten verstär- KINO LILLY: 7.15 and 930 AURON; 

13^5 ,W»» «ndl dxcben.: M3t *od Sld*». da- Bca, Ifen öub. <0, (5. WoebeJ Senior JSHAVHi 


— ORLY: Harold and Mandc 

_ PEER: Aab Wednesday 

930 MIRON: Dueü o& Fists 
JSHAVm FoHow Me 
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jTrara!? pina nicw arsn irx ,a>v'X 2 i*n mom nmpa j 0 ” 
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aarna nnp^ ’taa a?is?n msaxa m nx cr^rn arp ar nvb 
imnar nx irp nr.a *wnHi am .r»xa mra^ irmvpn nr>ra 

-mw? iipsc na norfr xai VnnV 
-anain nrix -raa näraa bv ma’caa runter^ sasran mo 
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tinafr — nbraan ano aabnnb irtf nxrn nrp.a nrra‘.nrn 
ö ar — .ar asa .i:ana,ab ntaoa bj’X x’mr rrain xnr ar 
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Beratungen auf höchster Ebene 
über die Arbeitskonflikte 

allgemeines Lob fuer den Verkehrsminister 


Auf Anregan}* des Minister-!vielen Stunden-der Verspätung 


Präsidenten sind führende Per- 
sdcitchkeitea — der Regierung. 
AtbätgeberrerbÜBdc und 


a .o 


EINMAL JA SAGEN 


Der Stern, unter dem das Ka -1 Noch kanu niemand sagen. 


ab reisen konnten, oder die gar- 
nicht nach Israel gelangten, ist 
noch lange nicht überwanden, 
der Histadrut — in den letzten]Man wefos bei Hl AI sehr gut, 
drei Tagen schon zwei Mal zu-; dass solche Erfahrungen im Ge-' den. 
sammeogetreten. um über Mnss-jdächmis der Menschen bleiben, j 
nahmen zu beraten, dk dazu j [ 

führen könnten, den in letzter! Aber auch viele andern Ar -\ pjypQg FRANKFURT— 


an ihre Arbeitsplätze zurück. 


Der Arbeiten?* von Aschkelon 
erklärte dazu, er werde es nicht 
dulden, dass ohne seine Geneh¬ 
migung Streiks proklamiert wer- 


flütte aller Art, die ganz einfach 
von den Behörden nicht gelöst 
werden, haben bei den Bürgere 


AM FREITAG ' 

Die Fluge für Füger, ifie ED AJ 


Zeit sich gefährlich mehrenden beksrnrierbirchiH^n oder ftoa- j _ ,4 TA ROT BEGINNEN 

Arbeitskonflikten im Lande ein'”’*. 

Ende zu beceStco. Die Minister 
sind sich augenscheinlich dar¬ 
über klar geworden, «lass die wiederum Ver bit te run g ausge- von Frankfurt nach Jerusalem 
bisherige israelische Praxis, ei - 1 löst so etwa der nach wie vor! durchfährt, werden bereits am] 
nen Streik erst dann anzupackena andauernde Kampf mk den Freitag dieser Woche beginnen, 
und zu lösen zu versuchen, wenn J Rundfunk- und Femsebtechm-j wie die israelische Fluggesell- 
er ausgebrochen ist. nicht an-1 kern, durch die nur das Pnbli-!schaft gestern offiziell bekannt- 


Ausschuesse tagen 
in Jerusalem und Tel Aviv 

Der allgemeine Preisausscfauss auf * 1 ' 

ter der Lötung des Mnlst« ohne Geschäftsbereich, Gideon- 
Hausner, tritt noch diese Woche in zusarnm«, 

am endgültige Beschlösse über die lUntti «^ ^ 

«nde Preisgestaltung zu fassen, wie ans Knessetoeisen jr. 
^ Zugleich vrinL woh wdteW ln Tö- 

Avir. die ministerielle Lohnkommiss»on en*enrf« w«^, 
am, »Hier Vowlte des Funuumimstens Mtoy g 
letzten LohnkonfKkte zu beraten, tonter Ae 
GchahsgestaUaug der Seeoffiziere, die 
folb OreAo«eiegooheU nicht an ihrer 
SS werden wUte.* Ebenfalls in Tel A^rwjrrddteVeri^ 
kommisrion unter der Lötung des \ erketosnu^ers 1 
Jakobi, zosammentreten. om über «"« “ 

Grosstadtbezirk Tel Aviv znsanunephwigendea Fragen zu 
sprechen und verpfflchteide Beschlösse zu c “™" 


Affront gegen Staatspraesidenten 


Die jährliches Auszeidutoo- ( Lande durch die Behörden. 7 
gen für über einhundert Ton- pro testieren'’, 
ristikhetrieb*. die sieb auf die- Staa^i&sdeM Eptam 

er uusEwiwien » 1 . ujvui k uw “ ---- hesnnders a nw » Katadr erklärte dazu, es sei wor 

dauere kann, da sie den Staat, jkum leidet, da die Sendungen gab. Die Flöge werden Ziri- ^ präzedenz |os, dass der Emh 

da sie die Wirtschaft zuviel ko-1 beschnitten sind. Dadurch haben «cbenlandinig in Lotf machen,] whMnaTOte, wmn J. ^ SräasprSadcntai 0 kt 

stei. Allerdings, so meinen Teil sich nun die zuständigen Stellen Isodass es keinen direkten Flug von _ StaaBprasiuem ^ Er gab w 

Aviver Wirtschaftskreise dazu,; endlich entschlossen, nicht nur zwischen Frankfurt and Atarot, Katar, verebben- Die ^1 VT Bedauern darüber Aic 
müssten dann die Verbände, die über die zur Zeit aktuellen Kon- ^ der Reisebüros “1 ZS««« 


zuständig sind, also die Hista- QQcte zu beraten, sondern einen 


Diese Lösung ist zwischen Je¬ 


rusalem nnd Bonn aus gehandelt 
worden. Sodurcb erklärte auch 
der Presseattache der deutschen 


der Zeremonie, um auf diese : dreck, dass die Repräsentant 
Weise „gegeD die Benachteilig der Reisebüros diesen Weg g* 
gung der Touristitindustrie im; ^hlt haben, um ihrem Prote* 

; Ausdruck zu verleihen. 


Natad-DoHar gestiegen — groesserer 
Wertpapierumsatz an der Boerse 


berührt, da der Weiterflug eine! 

™L,r USChe Ang "'| Ein geringer Rückgang bei den, Agwrot höher, als am Vortagt 

ScThuc vom Ben Gurion- ! Kursen der indexgehundenen Aktien veränderten sich _vren.t 


drei und ihre Gewerfcscbaftsab- j PJ «n tuixirbe&eu m lassen, der 
teiluog. wieder vollständig Ein-, dare bestimmt sein soll, tn Zu- 

flu« auf alle Arbeitnehmer' ba- j k «o*ft solche negativen Ersehei-__ 

ben. so wie das früher einmal 1 «Hingen in Israel zu verhindern, ■ Botschaft in Tel Aviv. Jüigeu 
der Fall gewesen war. Zur Zeit]«och bevor sie rieh am Horf- das i srae lisch-deut- 

finden znviele Streiks. Verlang-!»»nt »«gen- Alle Beteiligten zeig- cf|e Luftfahrtsabkommen nicht 
samungssireiks und das genaalten sich befriedigt darüber, dass 
nach dem Plwr und der offiziel- endlich dieser Anfang gemacht 

__ . _____len Zeit Arbeiten statt, die in wurde, wenn auch eine gewisse 

blnett Rabin geboren wurde, war j dass dus Kabinett Rubin Erfolge, keiner Weise von der Histadrut: Skepsi» bei «len meisten Rsprö- ^ VOJJI lf „ n on- •- — - , . r. . ^ 

ihm nicht wohlgesinnt, jedenfalls endett hat — mit Ausnahme des sanktioniert sind, wobei die! xentanten bleibt, da sie befi3rch ‘, pi lien i ar7 | -j p . tC k A»orot in Wertpapiere machte si-h gestern und wurden auch nur sehr K 

am Beginn des Weges. Noch Erfolges Im Falle der Akt!vis- j Protagonisten sich keineswegs ten - das Ende der Beratungen ‘ . e ünf Minuten.'• aal der Tel-Aviver Börse be-, grenzt umgesetzt, 

bevor die Regierung gebildet war, run» der Flüge der nationalen I davon beeinflussen lassen, dass könnte nichtssagende Programm j Ansicht da« pm. r merkbar, da der Umsatz onge-i Inzwischen ist di 

P*b es viel »viele Stimmen, die Lnftfahrlsgcsellschaft El AL wo-'ihre Gewerkschaft gegen sie auf-ime ohne echte Verwirklichungs- ! P . ’ h Atarot : ^ ’ -- i--~ » 

ihm die Möglichkeit abspracheo. bei klar rein muss, dass dies j tritt. I möglichkeüen bedeuten. * ^n Frankfurt nach Atarot 

regieren zu können. Sicherlich.‘immerhin ein nicht unwichtiger! I 

Der lange Ta S e daaerr.de Ver ' P", pro^oriac h ayfe ertelg 

langaamonsatreit des Wartnngs-*T 
Personals von B AI auf dem I f “ hr, ^“ t ltohaf ‘ 

Ben Gurion-Flugbafen in Lod. 
der dem vierundzwanzigstündi- 


das Ganze kam im Grande von,Tatbestand ist. Aber es Ist nicht 
all jenen her. die sich ausge- trinzusehen. aus welchem Gnm- 
tcblossen fühlten, und von einer I de diesem Kabmett nicht das 
Opposition, die rieh als weh Veitrauen eingeräumt werden 
schwächer erwies, als jede Re- soll, dass man ihm zürnst ein- 

gferung sem kann — aher im- j mal, und wenn anefa nur als!gen vollständigen Streik folgte. 


Zeichen guten Willens, schuldet 
Die SelbstricherbeiL die wir von 
unserer Regierung erwarten. 


ben, üblich sind, versteht wohl 
jeder einzelne Bürger des Staa¬ 
tes. Wir weiden uns zur 'Zeit 
nur einen Luxus erlauben köu- 


merhiu ist der Einfluss, den im¬ 
mer steh wiederholende Erklä¬ 
rungen. dahingehend, dass die 
Regierung Rabin zu schwach sei, 
na echte Entscheidungen zu fäl¬ 
len, auf die Dauer haben mü& 
sen, so gross, dass man es ver¬ 
säumte, den Persönlichkeiten, die 
sich hier zasammengefunden ha¬ 
ben, wenigstens ans Fairness den 
Kredit cmznräumen, den jeder 
Anfang haben muss. Ein irgend¬ 
eine Arbeit nen beginnender An¬ 
gestellter erhält mehr an Geduld 
eogestanden, als das Volk ln 
Israel seinem neuen Kabinett zu- 
gestehen wollte. 

Vielleidit ist die Frage der 
Auseinandersetzung mit dem Bo¬ 
denpersonal bei El Al nicht die 
grösste Frage, die wir zu losen 
haben. Aber sicherlich bandelte 
es rieh hier um ein Problem, 
das für die Existenz des Staates 
von ausserordentlicher Bedeu¬ 
tung ist. Die Verbindong Israels 
mit dar Welt ist mehr als wich¬ 
tig. Diesen Konflikt schnell uud 

wirkungsvoll beigefegt zu haben. .. 

h* ooz-rifonjTdS Verdienst, allgemeinen Honserstrc.k, um 

gegen die „Benachteiligung die- 


pünktlicb and ohne jede Schwie¬ 
rigkeiten elngehatten. Es ist an- 
zmzahmeu. dass El Al innerhalb 
der nächsten 48 Stunden zu sei¬ 
nen üblichen Diensten zurück- 
kehrt. 


hat für die israelische Flugge¬ 
sellschaft katastrophale Folgen 
gehabt. Abgesehen von einem 
kann nur dann eintreten. wenn; Verlust, der die ursprünglichen 
wir alle bereit and. zu eben die-1 Berechnungen völlig über den 
ser Sdbstsfcberbeit 'der Minister j Haufen warf und mehrere hun- 

heizutragen. Und dass jetzt nicht?derttausend Dollar betragen. ___ - 1 -,,^ war 

die Zeit ist, innenpolitische Spie-jdürfte - die endgültige Ziffer,^ h« 

le zu unternehmen, so wie sie [war gestern abend noch nicht 
in Demokratien, die in tiefstem j bekannt — ist auch dem Pre- 
Frieden und im Wohlstand le-.stige der israelischen Luftfabrts- 

linie, das doreb die aas gezeich¬ 
neten Dienste, welche El Al im 


im Interesse all jener Besucher 
liegen, für die alle heiligen Stät¬ 
ten io Israel den Hauptattrak- 
tionspunkt ihrer Reise darsteflen. 


_ ___ _ Inzwischen ist die Lilienblnm 

wöhnÜch groffi war. Insgesamt! stresse verwaist, da die Händkj 
wurden solche Papiere im Ge- Polizeirazzien fürchten. E> »ar- 
samtwerte von 8.7 Millionen ILJden Zweigstellen" auf der Ai 
gehandelt. Ein Interview in ei-Menby und auf der Dizengoff- 
ner Zeitung, in welchem ein Ex-; stresse errichtet, wie gestern be 
1 perte eine Abwertung voraus-. kannt wurde. Dennoch ist 


PERSOENUCHE AUSGABEN 
BLIEBEN GLEICH 


sagt, dürfte der Grund dafür ge¬ 
wesen sein. Der Natad-Doüar 
stieg auf 1L 4.53, war also drei 


Umsatz gering. Der Dollar an¬ 
dern schwarzen Markt stand ge* 
rtern EL 4^0. 


■nran 


«nt 


1 Das Niveau der persönlichen. 

I Ausgaben bat steh im testen I 
'Viertel des Jahres 1974 kaum| 
demgegenüb«’ verändert, was, OBLIGATIONEN 


Ans dem Kurszettel der lel-Aviver Börse 


★ ★ Ar 

1 _ 

ln Tel Aviver Wirtschaftskrel-1 im vorletzten Viertel des Vor- j 6 


auf hin, dass die Leistung des 
Verkehismlnisters Gad Jakobi,; 
dem es gelungen ist, dafür Sor- 


Dcvd. Jaoan Serie 4 bwv s llnfeed 

. . ., ___ , vmiri JSlectr. »B" 9 Unxad 

jahres au verzeKhnen E ewesen ]6% IudTxstrt*J DBvej Bank Serie S * onked 

s% Deed Sea Wortca oeuer fi United 
Zta» * Unfced 

MUvo KUta 1961 £ndexl3fl^! 

MUve KUta 1862 iudex I32J3 
B!Uve KUta IBM indes 13W 
MUve KUta «865 Index Hftl 
MUve KUta UM6 Index 118,6 
MUve KUta 1867 Index 1186 


östlichen Mittelmeer als einzige 


nen, den nämlich, so stark wie Linie geboten hatte, erheblich 
nur möglich zu sein, damit wir angestiegen war. starker Ab- 


raelisdben Luftfahrtgesellschaft • Aulugegütern, so Möbeln, Fcrn- 
geslern einigennassen zeitgerecht sebgerete, Kühlschränke u. äfan- 


die schwierigen Stunden, die vor j brach getan wollen. Die Er-! abfIiegen koQnten - ^sgezcicbner ikhcs, um fünfundzwanzig Pro- 

=! ^ -- von . Tausenden von : war - «gen, ™ ereten Vtenel 

. dieses Jahres 1974 stieg dieser 


uns liegen, in Würde and bei birtening 
Wahrung all unserer Interessen! Passagieren, die erst mit tage- 
übersteben. M. BIEL ■ langen, mindestens jedoch mit 


Die Kreise betonten, es s« ; durcb ,^5 Publikum um 

dies das erste Mal gewesen, 


aus dem Lande 


eben dieser Regierung. Es war 
der VeitriusminKter. der es ver¬ 
stand, sein Gewicht als Minister i 
und sein Gewicht als Persönlteh- 
Leit ebizusetzen und damit ein 


In Mizps Ramon proklamier-]seiner Serie in Zfat gefilmt wer¬ 
ten gestern die Einwohner einen] de. 

Der Kibbuz Maayan Zwl hat 
eine Fabrik für aus plastischem 
Material bergesteilte Brilfenge- 


ses Ortes zu protestieren". Sie 
verlangten, dass sich die Re¬ 
gierung unverzüglich mit den 
Problemen dieseT Entwicklung^ 


war. 

Allerdings kam es zu Schwan-] 
kungea während der Kriegsbeil, 
ge zu tragen, dass das Boden-; aber das ist als selbstverständlich | 
personal von „El Al" seine Ar- anzusehen. 

Kriege und bei Konflikten ibt! bn ' ™ d " 1“' Be«, s , m | eB «n VKrirf des, 

'und daraufhin die Rüge der i$- Jahres 1973 war der Erwerb von | ^ktipv -ma ^kt 

Ocar Hltjeacbwut cotL sUafei rag. 

1.UD.C. BantholctluK Oif nta 
Bank Jrfjuml < kJ «ack 
General Mortg. Bank ons «bares nearei 
isr. Dev * Mort g. Bank JT wd «b 
Hwnaeb ixunxrance orrd. sbarar 
Houalnc Mort». Bank .3* > an! sb 
Delek orö sbarcs reg 
PaL Cold. Stör 8s Sappl 0. 16 
Africa Pal Investmente oitL tb. vg- CL 10 b 
Lexael Land Development ord. so reg CL 10 
Solei Boneb Bulld. Worte 10% oeam 
Afebadrl» 

Anglo f“raH Investment 
Neot Aviv 

Etasaco 8% pret ord. stures feg. 

Ata ,.C V ord re« abares 
Dabefc 

- Phorotela 8% ora pjej pari iwarri 
ken aller Art jucht absank, son -1 Amertkaa tontet Paopm väiJi« 

. .. ^ ,dere genau auf dem allgemein JTS? 

bevor er selbst mit ihnen über. flbHfilieil ^ blfcb . Das hat • H "- 

lbre Forderungen konfenert. j sich bU ztjm öligen Tage er- 

; holten- nur dass die Preise ge¬ 
rade für diese Güter erheblich i 
angsstiegen sind. Vom Beginn; 
des vergangenen Jahres an bis] 
zum Ende des- ersten Viertel« 


dass ein Minister aus dem Aus¬ 
land zurückgekriut sei. um sei¬ 
ne Pflichten wahzunehmen. Aus¬ 
serdem habe Jakobi sich nicht 


25 Prozent. 

Interessant ist in diesem Zu¬ 
sammenhang die Feststellung der 
Statistik, dass auch während der 
i schlimmsten und ernstesten 


auf m« Vorecbläge und Vw-j Kritptase der Vertraue! im Le- 


handlungeo eingelassen, sondern 
i die Arbeiter aufgefordert, za ih¬ 
rer Tätigkeit za rückzu kehren. 


bensmifteln. Tabak und Geträn- 


stelle in Betrieb genommen. Die 
Fabrik ist mit amerikanischem 
Kapital errichtet worden and 
ihre Produktion ist fast ans- 


_. stadt im Negew beschäftige. Der 

J±teS?HS ,Streik vor der grossen! schliesslich für den Export be- 

A^ilsstreite zn erreichen. ater- Synagoge der aadu .‘stimmt Im ersten Stadium wfllj 

JzwäeK 1 * werden, die Jugend- f ^ ■ Scüeaa M freie Wohuun - 1 man Waren im Werte von einer (des ErdöJbafras^ in Asch Won, j fc ehg Steigerung des Gesamtver- 


STREIK IM OELHAFEN 

VON A5CHKELON ZUENDE _ _ 

Eta Streik der sSebziR Arbeiter ™ dte durchschätt- 


Kdikelt eben dieses Ministers ei- sen? abcr kaum ncilc Einwob-jhalben Million Dollar ausruh-.der gestern früh ausgebrochen ;braoch „ ^ brael achtzebn Pro . 
RoOe die Tatsache dass «r ner * die Stadtverwaltung ge- ren. iwar nnd die BeCÖrdenmg von zenu gegenüber elf Prozent in 

Kone, die iatsacae, dass er f -- - r>:. -a—I Eine Delegation aus Stiemt;Erdöl von Eftai nach Aschkelon . den &A cben Vergleidtszeiteu 


*tert und emsatzbereh «eru bekarintgab. Die Stadster 

Ist und auch sein kann, um Pro- v «^. dass all« geschehe. 

_ _ — 5 . um auch nach Bet Schean Neu- 

, [*■ Ifnd einwanderer zu bringen. Im letz-! Negew in Deutschland. Berlin- 

““ 2“ ten Jahre kamen nur elf Neu-iZehlendorL 
M Ja “ W 6nKl " ,wcl, ** rtnwand^erfimilfcn in di«cn 

Ort. 

Tel Aviv* Bürgermeister 


Neuerung mit sich: er kehrte 
unverzüglich von einer Auslands¬ 
reise zurück, als Fragen auf- 
tauchten, die sein Amt betref¬ 
fen, um eben diese Fragen zn 
lösen. In früheren Zelten war 
dies keineswegs ein Grand für 
dn Regerongsmit^ied, eine Aus¬ 
landsreise abzobreeben. 


HOTEL 

„ 0 R A H I U ” 

Zfat 

«Jodt einige Plätze für 
ROSCH HASCH ANA 
und SUKKOT freu 

BeeteBnagen im Hotel 
Tel. 067-30461. 


besucht zur Zeit den Zwillings- 
Ort der EutwicU ungsstadt des 


und von dort aof d ie Ta nkerl 1972— 1 73. In israelischen Wirt 
(ahmznlegen drohte, konnte be- schaftskreisen harte man erwar- 
refts mittags beigelegt werden, jtet, dass die Steigerung in die- 


Die zuständigen Behörden 
Ein Einbrecher wurde mit! kamen mit den Arbeitern über- 


gdbroebenen Beinen ins Kran¬ 
kenhaus eingeliefert, nachdem er 


Schlomo Lahat verlangte von aus dem dritten Stock gesprun- 


dem Museumdirektor in Israels 
grösster Stadt, er möge dafür 
Sorge tragen, dass innerhalb 
kürzester Zeit eine genaue Auf¬ 
stellung aller Gegenstände, die 
sieb im Museum befinden, fer¬ 


sen war. Als die Wohmingsei- 
geniümerin ihn bemerkte, begann 
sie zu schreien. Vor Schreck 
sprang er und brach beide Bei¬ 
ne. 

Bei einem anderen Einbruch 


ein, dass die strittigen Punkte 


sem Jahre, dem vergangenen ge¬ 
genüber, weit grösser ausfüOen 
würde, und man war über das 


diskutiert werden würden und j nun veröffentlichte Ergebnis er- 
daraufbio kehrten die Arbeiterl staunt. 


tiggesteHt wende. Die Initiative ■ im Norden Tel Avivs wurde j 
des Bürgermeisters ist die Folge)Geld in Höhe von CL 20.000 1 
der letzthin fcslgesteilten Man-'aus einer Handtasche und 
gel bei der Aufstellung allerISchmuck entwendet. Hier war 


Besitztümer des Museums. 

In Zfat ist der JVIonat der 
Kunst 9 , der alljährlich stattfin- 
dei, eröffnet worden .Der Bür¬ 
germeister der Stadt bat den ; 
Protagonisten der irortsi de-Serie, 
der sieb zur Zeit in Israel be¬ 
findet, auf gefordert, er möge 


der Einbrecher über das Regen¬ 
rohr empor — and herabgeklet¬ 
tert. 

Zahal hilft zwar dem Produ¬ 
zenten Otto Preminger, seinen 
Film in Israel zu drehen, hiessj 
es gestern offiziell, aber bei den 
Dreharbeiten nehmen keinerlei 
Zahalsoldalen teil, wie eine Mft- 


I dafür sorgen, dass ein Abschnitt I tagszeitung behängtet hatte. 


Unser innigst geliebter 

JOSEF (Jozko) BUCHEN ^ 

ist nach langem, mit grösster Geduld ertragenem Leiden 
von uns gegangen. 

Das Leichenbegängnis wird heute, Mittwoch, den 
4. September 1974, um IS Uhr, vom J tamham .Kr anTe»-nha n« 
aus, auf dem Friedhof im Kibbuz Merchavriau stattSnden. 
wo er an Seiten seines im Befreiungskrieg gefallenen Soh¬ 
nes beigesetzt wird. Sonderaotobus geht vom Trauerhaus. 
Haifa. Schderot UNO 90, am 14J0 Uhr ab. 

In tiefer Trauer: 

Gattin: loh Buchen 

Bruder: Leo Soeben ((Johannesburg) 

Schwager: Stefan Grossenberg und Familie 
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